
Herzogs Ferdinand auf Schloß Ambras in Tirol eine nach
schweren Kämpfen errungene Idylle durchlebte . Erzherzog
Johann , der einstige Deutsche Reichsvcrweser , war immer
der Mann , sich die Liebe des Volkes zu erringen ; in der

schönen Steiermark , wo er so gerne die Berge erklomm
und die saftig grünen Thäler durchstreifte , war er der

Gegenstand enthusiastischer allgemeiner Neigung ; aber seine
weit über das Grab hinaus reichende Volksthümlichkeit
kommt daher , daß er die Postmeisters - Tochter Anna

Plochel ans Aufsee ehelichte , daß er sich eine Frau suchte
ohne Rang und ohne Titel . Solche Ehen finden in der

öffentlichen Meinung allezeit ein begeistertes Echo . Das Volk

fühlt sich mit dem Prinzen , die in ' s Volk hinein heirathcn , wie

blutsverwandt . Die Wittwe des Erzherzogs Johann , zuerst
zur Freifrau von Brandhofcn , dann zur Gräfin von Meran

erhoben , erreichte als Wittwe ein hohes Alter . Etliche Male

im Jahre kam sie nach Wien und empfing dann in ihrer
Wohnung — in einem altmodischen , einer geistlichen Körper¬
schaft gehörigen Hanse — Besuche des Kaisers Franz
Josef , der die Greisin in sein Herz geschlossen hatte . Der

Gräfin von Meran , wie der Baronin Waideck gegen¬
über bewährte Franz Josef sein ritterliches Wesen . In
beiden Fällen näherte er sich liebevoll den , unebenbürtigcn
Prinzengattinen , sobald er sich überzeugt hatte , daß der

allerdings gegen die Hausgesetze geschlossene Ehebund nicht
einer vorübergehenden . Laune , sondern einer echten ,
tiefen , alle Hinderniffe siegreich übcrwilkdendcn Neigung ent¬

sprungen war . Den einzigen Sohn des Erzherzogs Johann ,
den im letzten Frühling in Abbazzia plötzlich gestorbenen
Grafen von Meran , behandelte er ostensibel als Familien¬
mitglied , beehrte ihn mit seiner persönlichen Freundschaft
und hätte ihm den Fürstenraug verliehen , wenn der

Graf nicht mit der triftigen Begründung abgclehnt hätte , daß
seine sinanziellen Verhältnisse sich mit dem Fürstentitcl schwer

vereinigen lassen . Und so fand auch , nachdem Erzherzog
Heinrich Verzeihung erlangt hatte , die Freifrau von Waideck
in dem Kaiser von Oesterreich einen edlen Beschützer . Den

Vermählungsfeierlichkeiten bei Hofe — der Heirath der ,
Prinzessin Louise von Toscana mit dem Prinzen Friedrich
August von Sachsen — wohnten Freifrau von Waideck und

ihre Tochter auf besonderen Wunsch des Monarchen bei .

Freilich erlegte das strenge Ceremoniell den Beweisen freundlicher
Gesinnung seitens des Kaisers eine Schranke auf . Als im

Hofopcrnlheater die Festvorstellung zu Ehren der besagten
Vermählung stattfand , saß Erzherzog Heinrich unter den

Fürstlichkeiten in der Hofloge , während Frau und Kind in

einer Parterreloge inmitten des versammelten Adels Platz
fanden . Bei dieser Gelegenheit sahen die Wiener znm ersten
Male die fast noch kindliche Tochter des Erzherzogs , Baro¬

nesse Maria Raineria Waideck . Man wurde nicht müde ,
das liebreizende , in ein duftiges rosafarbenes Kleid ge¬
hülltes Geschöpf zu betrachten , und nun muß man mit tiefer
Wehmuth daran denken , daß das junge Mädchen
so plötzlich zur Waise geworden ist ; kaum in die

Welt eingeführt , hat Baronesse Maria Raineria die

ganze Wucht eines liefen Schmerzes erfahren müssen ; in

den schlimmsten Stunden hat sie sich als starke Seele be¬

währt , denn , in einem hiesigen Gasthofe zwischen der ster¬
benden Mutter und dem sterbenden Vater ihre Liebe mtd

Fürsorge theilend , sah sie die Mutter verscheiden und durfte
vor dem Vater während seiner letzten Stunden ihre Ver¬

zweiflung nicht zeigen , denn er sollte nicht ahnen , daß er

die theure Gefährtin schon verloren habe , so wie diese nicht
erfahren hatte , daß der etliche Zimmer weit von ihr bett¬

lägerige Prinz von den Aerzten aufgegeben war . (Inzwischen
ist nun ein weiteres Mitglied des österreichischen Kaiser¬
hauses gestorben , Erzherzog Sigismund Leopold Rainer , ein

Bruder des Erzherzogs Heinrich und als Sohn des Erz -
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»sfcntlichten Erläuterungs -Bericht zu dem Projekte der Herren
■Banräthe Fellner und Helmer in Wien sind wir heute in

angenehmen Lage , unseren verehrl . Lesern das obige Schau -

. Nachdruck verboten .

Wiener Brief .
1

Eine Chronik des jüngsten Monats Wiener Localgeschichte
Hdi nicht schreiben , ohne daß man des erschütternden
M

'
alles erwähnte , der zu gleicher Zeit einen der popu -

Den österreichischen Prinzen und dessen Gattin traf . Ich
kche von dem Ableben des Erzherzogs Heinrich und

Freifrau von Waideck , die nun , vereinigt im Grabe
^ vorher auf Erden , in der Stadtpfarrkirche zu Botzen

einem der schönsten Orte des österreichischen Südens —

ewiger Ruhe gebettet liegen . Die Volksthümlichkeit des

Mrzogs stammte nicht etwa aus besonders hervorragenden
» ungcn desselben ; er hatte nie Gelegenheit gesucht oder

Men , eine auffallende öffentliche Thätigkeit zu entwickeln .
8 er verhalf der weltbeherrschenden , immer allmächtigen

F zu einem Siege über Standesvorurtheile , über höfische
Me und Rücksichten ; erfolgte dem Zuge seines Herzens ,
l ihn an eine Bürgerliche fesselte , er machte Diese zu seiner
M Zur Erzherzogin konnte er sie nicht machen , aber ,

es ihm gestattet war , hob er sie zu sich empor , und

; den Besitz des geliebten Weibes zu erringen , warf er

^den und Besitz von sich, sein häusliches Glück sollte ihm
iitz bieten für Alles , was er in die Schanze schlug ,
ist eine merkwürdige Beobachtung , die man in den ver -

idensten Zeiten und Ländern machen kann : die Menge
angeborene und anerzogene Ehrfurcht vor Denen , die

Manz und Größe leben , aber sie jubelt doch noch lieber
acu zu , die sich freiwillig von Glanz und Größe trennen ,

goöfür ideale Güter einzutauscheu . Nach dreihundert
F ( *i noch lauscht man entzückt der Kunde von der

Philippine Welser , die als Ehefrau des Erz¬

Schattbild , von der Wilhelmstraße gesehen .

bild des Projects , von der Wilhelmstraße gesehen , vorzuführen .
Aus der dritten Seite folgt der Lageplan zu dem Wiener Project ,
dessen mündliche Erklärung Herrn Baurath Fellner vor den berufenen
Behörden heute Nachmittag geschehen sollte . In gleicher Weise wie

heute das Werk der Herren Fellner und Helmer , hoffen
'

wir
in Kürze auch die Projecte der Herren Semper und Krutisch ,
sowie des Herrn Prof . Frentzen bildlich darstellen zu können .
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liegen , aber das hieße nicht im Geiste des Di -WZ
handelt . Er hat nie um Fürstcngunst gebuhlt .

" M

ein anderer Künstler ihr berichtete , welchen Cnthusi ^

ihr Beitrag für das Heine - Denkmal speziell unter -

Deutschen in Amerika erregt hätte , da rief sie dH

„ Ja , die Amerikaner , das sind noch vorurthe «

Leute ! " Solche und ähnliche ihrer Aeußerungen werd »

großer Anzahl colportirt . Jede von ihnen mag

Steimchcn sein zu dem Mosaikbilde der Kaiserin . Jn ^
hat sie sich von dem neapolitanischen Baumeister 6 «^
ein herrliches Heim erbauen lasten , das bereits eine ”

herrlicher Sculpturen birgt und noch fernerhin künstle .«

Schmuck erhalten wird . Im Sänleuhofe hat Her4

„ Sterbender Achilles " einen Platz gefunden . Der 3
des zu Tode getroffenen Göttersohnes zu Ehren heW
Wohnsitz : „ Achilleion "

. Und auf einer Anhöhe erhekq

ein stimmungsvolles Heine - Monument , das Weck 1

dänischen Bildners . Dazu eine gewaltige 9toWj
die ewige Erinnerung an den griechischen Sänger .

mag man dort sein , aber nie allein , denn man hat «

zum Gefährten . . . . Daß die Kaiserin gerades
Punkt sich ausgewählt hat , um dort den

Theil des Jahres zu verbringen , das fpr ' tiLj
die auf das Große und Ungewöhnliche ausgehende
ihres Wesens . . . Zur Stunde weilt sie in 2ßie * ' J
man bekommt sie nicht zu sehen . Sie besucht kein TW

kein Concert , und wenn sie nach dem nahen £ unjj
Schönbrunn . führt , um dort im Park eine ProwcoW
unternehmen , so läßt sie sich nicht von Dienerscrasi ,

jedem Wiener bekannten Hoflivröe führen , sondcr » W

uützt einen unauffälligen Wagen , auf dessen Bock
und Bedienter in einer Kleidung sitzen , die in nich » 3

Hoflivröe erinnert . Kaiserin Elisabeth war nie eine

lärmender Geselligkeit ; seit sie einen untr | ee*
|
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Locales .

lpisstbulck derOris >nalc «rr <lpo»dkAj- il nur unter bnitliitr Quellenangabe geltattet .)

Wiesbaveu , 19 . Dezember .

* K erlitt , 17 . Dez . Die Feier des NeujabrZsek ^
°

Z
hiesigen Hofe bewegt sich im Nahmen des her »eb ^ »^
Ceremoniels . Das Kaiserpaar hält nach dem
in der Schloßkapclle große Defiliercour ab ; die Best ^ » ^
über Hosfeste während der heurigen Carnevals ^ ^ I
noch Vorbehalten . Doch sind Feste in größerer Ausdeb » -
wie im Borjahre nicht geplant . Der weiße Saal
letzten Male vor seinem Umbau bei den Hoffesten
Oberhofmarschall Graf Eulenburg ist leicht an der Jnflu ^
erkrankt , jedoch bereits auf dem Wege der Bestermm ^
lieber die Börsenstimmnng heißt es in einem ^ M
der „ Boss . Ztg .

" : „ Die eigentliche Kauflust mangelt und
Eingreifen des Privatpublikums wird gänzlich vermiß

» Bei dem Hochzeitsjubel , der kurz vor der Leichcn -

klage bei Hof ertönte , fehlte die erste Fran des

Reiches . Während rauschende, glanzvolle , Äug ' und Ohr
berückende Feste sich abspielten , weilte Kaiserin
Elisabeth in weiter Ferne , in dem mecrumbrandeten

Gasturi auf der Insel Corfu . So Mancher , der allen

Prunk unseres Hofceremoniclls im
"

Redoutcn - oder

im Ceremoniensaale der Burg sich entfalten sah , schweifte
im Geiste hinüber nach Corfu , nach dem Schema des

Odysseus , und gedachte der einsamen Kaiserin , die es vor¬

zog , allein mit sich und ihrem Schmerze auf fremder
Erde zu weilen , lieber Elisabeth von Oesterreich wie über

ihren unglücklichen Sohn Rudolph wird erst ein späterer
Geschichtsschreiber die Aufklärung geben können , wie wir

Zeitgenofsen sie uns vergebens wünschen . Vorderhand
schwanken die Charakterbilder dieser beiden Gestalten .
Namentlich Kaiserin Elisabeth erscheint uns als ein lebendes

Räthsel , an dessen Lösung man sich bisher vergebens heran¬
gewagt hat . So viel aber stehl schon jetzt für jeden Un¬

parteiischen fest : man hat die Kaiserin verkannt und unter¬

schätzt . So ängstlich behütete sie ihr Seelen - und

Geistesleben vor jedem Blicke Unberufener , daß man

jahrelang nicht darüber unterrichtet war , welch ' idealen

Zielen der hochfliegende Geist dieser gekrönten Frau
zugewendet sei . Als man zum ersten Male

von ihrem Heine - Cultus erfuhr , war man froh überrascht .
Bekanntlich toolffe sie seinerzeit für das Heine - Denkmal in

Düfseldorf 50,000 Mark zeichnen . Als sich gegen die Er -

richmng des Denkmals die ersten Schwierigkeiten erhoben ,
unterhielt sich Kaiserin Elisabeth über diesen Gegenstand
mit einem Wiener Künstler , der in geziemender Form seiner
Verwunderung Ausdruck gab , daß sie nicht die gesammten
Kosten einer solchen Ehrung auf sich nehme . „ An der

Summe,
"

gab die Kaiserin zur Antwort , würde wenig

Herzogs Rainer und der Prinzessin Maria von Savoyen am

7 . Januar 1826 zu Mailand geboren , wo sein Vater da¬

mals als Vicckön .ig der Lombardei residirte . Der Verstor¬
bene war unvermählt und lebte meistens in Gmünd .) Die

Baronesse wirke » den Kaiser , als Oberhaupt der Familie ,
bereit finden zu väterlichem . Rathe und zu väterlicher Thal .

Em Asyl ist ihr in dem Hause ihres Oheims , des Erzher¬
zogs Rainer , geboten worden , und dieses Asy mag für
sie Glück im Unglück bedeuten . Erzherzog Rainer , gleich
seinem jüngst dahingegangenen Bruder ein Sohn des Erz¬
herzogs Rainer senior , Vicekönigs von Lombardo - Vencticn ,
nimmt unter unseren kaiserlichen Prinzen eine hervorragende
Stellung ein , dank seiner hohen Bildung , seiner werkthätigen
Theilnahme für Kunst und Wissenschaft , seiner Sympathieen
für Oesterreichs verfassungsmäßige Umgestaltung , die

er zur Genüge documentirte , als er von 1861 bis

1864 an der Spitze des ersten liberalen Cabi -

nets stand . Seine zwölf Säle füllende Bibliothek
bietet ihm die liebsten Stunden seines Lebens , und noch jetzt ,
als Mann von 64 Jahren , ist er mannigfacher Studien

beflissen . Er pflegt große Reisen zu unternehmen , aber

nicht etwa nur in jenem Inkognito , das sonst in kaum ver¬

schleiernder Durchsichtigkeit unterwegs befindliche Prinzen
umgiebt , sondern allein , ohne Begleiter , ohne Diener , als

Passagier wie jeder Andere . Er will nicht nur nicht erkannt ,

sondern nicht einmal errathen fein und huldigt der richtigen
Ansicht , daß ein Tourist die Welt nur dann kennen lernt ,
wenn er sie nicht durch Prinzenbrillen betrachtet , sondern
sich ein ungcfälschtes Bild von Menschen und Dingen ver¬

schafft . In Frankreich und in Spanien bin ich dem Erz¬
herzog begegnet , wie er im Hotel ein Zimmer verlangte , ohne
haß Jemand in ihm einen Sprößling der Habsburger ver -

muthete , und ich hütete mich wohl , den Hut vor ihm zu ziehen ,

um ihm das Vergnügen von Unerkanntsein nicht , zuverderben . . .

einznsteigen , glitt dabei aus und gerieth unter da ? Trittbrett ; er
blieb regungslos liegen , bis der Zug vorbei war , und ist , ohne

größeren Schaden zu nehmen , davongekomuien , während man den

Ballen Leinen vollständig zerfetzt aus den Schienen hervorholte .
Die Kraft

'
sche Vergiftnngs - Affaire in Rödelheim will nicht

zur Ruhe kommen . Polizei und Staatsanwalt glauben , tote es deu

Anschein hat , weder an einen Selbstmord noch an eine fahrlässige
Tödtuna . Am letzten Montag fand bei einem Einwohner , der em

naher Verwandter des vergifteten Kraft ist , eine gründliche Haus¬
suchung statt , die von 11 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Rachmitags
währte ; etwas Verdächtiges fall nicht gefunden worden fein . Wie

man uachräglich hört , sollen Kraft und der betreffende Verwandte

wegen einer Erbschaft sich feindselig gegenüber gestanden haben .
Die von Ernst von Wildenbruch für das Kaiser Wilhelm -

Denkmal in Ems gedichtete Inschrift lautet : „ Hier , wo Du so oft
von Thaten geruht , um zu $ baten zu schreite » , hält Dein dank¬

bares Ems liebend für immer Dich fest .
"

In E ob lenz wollen die Sozialisten Rheinlands am 31 . Januar
nächsten Jahres einen Parteitag abhalten , auf welchem über die

„ Parteipreffe und Organisation
"

verhandelt werden soll .
In Mainz wurde , nm mindestens einmal nn Monat zu¬

sammen zu kommen zur Wahntng der geschästiiihen Interessen , eine

„ Vereinigung von Cigarren - und Tabakhändlern
"

gebildet .

verein "
, !

silbernen — .
Vereins am Geburtstag persönlich m Frankfurt überreichen wird .

Gleichzeitig wird er die Glückwünsche des Vereins überbringen .
* Conrurrvrrfahren . lieber dar Vermögen des Gasthos -

besitzers Emil Mozen ( Rhein -Hotel ) ist am 17 . Dezember 1891 das

Concursversahren eröffnet worden . Rechtsanwalt Dr . Lob ist zum
Coneurs - Verwalter ernannt . Concurs -Forderungen sind bis zum
27 . Februar 1892 bei dem Gerichte anzumeldeu .

--- vucketverkehr mit » er Türkei . Von jetzt ab können

Postsrachfftücke ohne und mit Werthangabe nach Konstantinopel
und Salonich auf dem Wege über Zimony ( Semlin ) , und von da

ab mittels der täglich verkehrenden Conventional -Züge der Balkan¬

bahnen zur Beförderung gelangen . Das Gewicht einer Sendung

darf 20 kg , der angegebene Werth 1000 Mk . nicht übersteigen . Die

Packete muffen ftantirt werden , lieber die Taxen und Versendnngs -

bedingimgen ertheilen die Postanstalten auf Verlangen Auskunft .

Provinzielles .

X Persoual - Uachrichtrn . Dem Landrichter Born in
Limburg a . d . L . ist der Charakter als „ Laudgerichtsrath

" ver¬
liehen worden . .

— Ans der Umgegend . Gestern Abend ging ein Mann
aus Ef chersheim , der den um 7 Uhr 50 Min . auf dem Frank¬
furter Haiiptbahnhofe abgehenden Maiii -Weserzug benützen wollte ,
mit einem schweren Pack Weißlenien am Bahnsteige entlang ; als
der Zug sich in Bewegung setzte , suchte der Betreffende noch rasch

Deutsches Kelch .

* Hof - und Personal - Nachrichten . Dem Reichskanzler
von Caprivi wurde vom Kaiser der Grafentitel verliehen . —

Das Geschenk des Kaisers an den Prinzen Albert von

Sachsen - Altenbura bei Gelegenheit seiner Vermählung mit
der Herzogin Helene zu Mecklenbmg -Strelitz besteht in einem Tafel¬
aufsatz von echtem Meißener Porzellan , der sich in gleichem Maße
durch seine formvolleudete Auffassung wie gediegene Anszeichnnng
auszeichnet . — Die Reise des Prinzen und der Prinzessin Friedrich
Anglist von Sachsen nach Potsdam

"
zum Besuche der Kaiserlichen

Familie ist wegeü Erkrankiiug der Prinzessin an Neuralgie ver¬

schoben worden .
* Kaiserliche Rede . Bei der gestrigen Einweihung des

Teltower Kreishauser nahm der Kaiser nut dem Minister von
Herrsurth Theil . Bei der Festtafel erwiderte der Kaiser das vom
Landrath Stubenrauch auf ihn ausgebrachte Hoch , indem er etwa
sagte : „ Um das heutige Fest beneiden uns sämmtliche andere
Nationen der Welt . Der einfache Mann des Volkes kommt hier
mit dem Herrscher zusammen wie das Faiuilienmitglied mit dem

Familienvater . Ich hoffe , daß nicht nur die Landwirthe speziell
dieser Provinz , sondern meiner gesammten Reiches die Empfindung
haben werden , daß sie nach wie vor mit mir zusammengehören ,
daß wir miteinander arbeiten , miteinander fühlen , und daß stets
das alte Hohenzollern

'
sche Wort suum cuiqtie in höchstem Maaße

auf die Landwirthschaft aliznwenden ist .
" Der Kaiser schloß mit

einem Hoch auf den Kreis Teltow . Sodann folgte unmittelbar
die Rede mit der Ernennung Caprivi ' s zum Grafen . Darin führte
der Kaiser Folgendes ans : „ Dar Ergebniß der Handelsverträge
sei der hingebenden Arbeit des Reichskanzlers zu verdanken .
Dieser einfach schlichte preußische General hat es verstanden , sich
binnen zwei Jahren in Themata einzuarbeiten , die zu beherrschen
außerordentlich schwer ist . Mit feltenem politischem Blick hat er
das Vaterland vor schlimmen Folgen im rechten Augenblick be¬
wahrt . ES ist selbstverständlich , daß die einzelnen Interessen Opfer
bringen müssen , damit das Ganze vorwärts gebracht werde . Ich
glaube aber , daß die That , die durch die Einleitung und den Ab¬
schluß der Handelsverträge für Mit - und Nachwelt als eines der be¬
deutendsten geschichtlichen Ereignisse dastehen wird , geradezu eine
rettende zu nennen ist . Der Reichstag in feiner größten Mehrheit
hat gezeigt , daß er den weiten politischen Blick dieses Mannes er¬
kannt hat und sich anschließt . Es wird dieser Reichstag sich einen
Mark - und Denkstein in der Geschichte des Deutschen Reichs damit
gesetzt haben . Trotz der Verdächtigungen und Schwierigkeiten , die
dem Reichskanzler unb meinen Röthen von den verschie¬
densten Seiten gemacht worden sind , ist es uns ge¬
lungen , das Vaterland in neue Bahnen eiuziileiiken . Ich bin über¬

zeugt , nicht nur uufer Vaterland , sondern Millionen von Uutcrt ()anen
anderer Länder , die mit uns in dein großen Zollverband stehen ,
werden dereinst den Tag segnen . Ich fordere Sie auf , mit mir
das Glas zu leeren auf das Wohl des .Reichskanzlers . Exeellenz
Graf Caprivi lebe hoch ! "

* Zur tzuchdrucker - § eWegung . Die Sammlungen unter
der „ Arbeiterschaft ganz Europas

" für die sinkenden Buchdrucker ,
so schreibt der „ Vorwärts "

, brauchten einige Tage Zeit . Der

„ Vonvärts " poleiuisirt lebhaft gegen nufere Zweifel über die
finanzielle Bedeutung dieser Sammliiiigen , weiß aber auch in seiner
neuen Nummer nichts weiter zu melden , als daß die schon zehnmal
angekündigten 10,000 Mk . der Londoner Schriftsetzer nunniehr nach
Berlin abgegaugeu sind unb daß die ebenfalls schon gemeldeten
40,000 Mk . durch den Secretär des Gewerkschastsrathes in London
eingezahlt wurden . Außerdem ist nur noch eine Unterstützung der
Bnctwrucker Basels von 1000 Fr . verzeichnet . — In der Buchdrncker -

'
Versammlung in der Brailerei Friedrichshain in Berlin am
Donnerstag Abend 6at bet Vorsitzeube , Herr Schmitt ,
bie Streikenden , den Muth nicht sinken zn lassen '

,
falls die Unterstützung verkürzt werden müßte
oder nicht pünktlich gezahlt werden könne . Ein
schönes Weihnachtsfest , welches gewisfenlose Führer und Volksver¬
hetzer taufenden von unschuldigen Familien bereitet haben !

"
- -- Zum 80 . Geburtstag , den , wie wir schon berichteten ,

der frühere Rabbiner der hiesigen Cultiis - Gnuenide , Herr Dr .

Süskiud , am 20 . d . Mts . feiert , hat der „ Synagogen - Gesang -
■ “

dessen Ehrenmitglied der Jubilar ist , einen prachtvollen
Tafel -Aussatz gestiftet , den der Vorstand des genannten

Ansland .

* Belgien . Einen nngewShnlichen Selbstmords
übte der Kaufmann Fr . in der Ortschaft Loree bei Nogogiie $2
Unglückliche , welcher an einer unheilbaren Krankheit litt ,

'
nah,2

Halde Dynamitkartouche in den Mund und ziiudete den SpntzM
mit . einem Zündhölzchen an . Ta das Dynamit in der MimM
feucht geworben war , mußte berSelbftmörber den Versuch MM
weniger als zehn Ziinbhölzchen wieberhalen , bie im abgebrannti
Ziistanbe bei der Leiche gesunden wurden . Erst beim elsttizKM
erfolgte die Explosion unb zerschmetterte dem Lebensmüden bett ZZ
vollständig . — Die un oeranb orte Annahme der M
dclsv er träge ist sicher .

* Knlgarie » . Der ansgewiesene französische Journalist (ju
dourne , Sohn eines sranzösischeii Tanzmeisters in Sofia , war ti
früher Kellner , wurde dann aber Reporter . Fürst Alexander M
ihn , der „ N . Fr . Pr .

"
zufolge , patronisirt haben und als der Satt »

beiger Bulgarien verließ , soll Herr Chadonrne sich den AnW
gegeben Haven , als ob er dessen Interessen gegen deu Fürsten
nand zu vertreten beauftragt sei . Dies that er , indem er ftM
fischenBlättern satirische Darstellungen des Treibens am tleütenßij
von Sofia sandte . Stach einer solchen Schilderung eines HosbM
drohte ihm die Regierung mit Ausweisung , fall « er seinen Ton M
ändere . Die diplomatischen Agenten von Rumänien , Italiens
Frankreich traten zu Giinsten von Chadonrne auf , welcher dm be
maligen Justizminister Groekow sein Ehrenwort gab , daß er ne
wider die Regierung schreiben werde , und so wurde es M
ansgewiesen . Allein schon ein paar Tage später schrieb er imtH
in der . früheren Weise und verbreitete die bekannten falschen M
richten über Truppen - Conceiitrationen , Attentate gegen Stambiiüj
u . s. w . Der französische diplomatische Agent , Herr Lanel , M
Herrn Chadonrne als Schreiber in dem Consulat an und d
solcher erfreute er sich des besonderen Schutzes des Vertreters FiM
reichs . — Nach einem Telegramm der . Sollt Ztg .

" au » SofikM
16 . d . M . hat Graf Hartenau infolge des DotationSbeschlM
der Sobranje „ für das gute Andenken , da « sie ihm bewahrt mi
für bas Zengniß ihrer Erkenntlichkeit

"
, telegraphisch seinen Di

ausgesprochen .

* Der Nrickstugsdericht mußte heute wegen eines durch

Veröffentlichung lies Theaterbaiiplaucs im Hauptblatt entstandenen
Raummangels in eine der Beilagen verwiesen werden .

Kleine Chronik .

Die „ Voß . Ztg .
"

berichtet aus Sprattau , die MühleK
Firma Seifert ist niedergebrannt . Der Schaden isteni

Die Polizei in Brüssel verhaftete Nacht » auf dem Bahi
zwei holländische Kuppler , welche ausläudische Mädchen, !
sie als Dienstmädchen angeworben chatten , nach Amsterdam inj
sittliche Häuser bringen wollten . J

Donnerstag Vormittag war Großfeuer in der Lacks

abtheiluug der Artillerietoerkstätten in München . 1

ganze Trakt brannte ab . . J
In München nahm ein zwölfjähriger Knabe ein MW

welches eine geringe Quantität Salmiakgeist enthielt , anj
und wollte es einem im gleichen Zimmer im Bette liegenden i

Monate alten Knaben , Sohn seiner Schwester , zum Scherz M
die Nase halten . Dabei ergoß sich die Flüffigkeit in den Mundi
Kindes , welche » an den Folgen dieser unbedachten That m «

wichener Nacht starb . J
Das Schwurgericht in Elberfeld verurtheilte den BäckerM

Wilhelm Oberstraß wegen Ermordung feiner Braut zum ToW
Die Großbauern um Berlin moberniftren sich MW

In Friedrichsselbe z . B . sieht man , nach Angabe der „ Volksztg . z
noch selten ein altes Haus mit hohem Dach und ber Küche auf !

Flur . Einer nach dem andern baut sich feine Villa mit Stuck «

und Tapeten , vergoldetem Balkon und mit der Küche im Sellerj
dem alten Schulzen in M . gab es , so lange er lebte , nach ,W
Weise Kaffee mit Syrup angerührt . Der Sohn ist ganz stW

geworden bi » auf seine eleganten Equipagen . Selbst einen Oft!

hat da » reiche Bauerndorf L . geliefert . . j
Der Dampfer des Norddeutschen Lloyd „ Kronprinz FrW

Wilhelm " traf südlich von Las Palmas den Dampfer des

deutschen Lloyd Köln mit gebrochener Schraube . !
Dampfer „ Kronprüiz Friedrich Wilhelm

" wird nach ErgaW
des Kohlenvorrathe » den Dampfer „ Köln "

nach La » SM

schleppen . JS
Das Tanzen hat nach der „ Danziger Zeitung

" die A -nZ
behörde in Thorn den Soldaten einfttoeilcn untersagt , anzatz
ans Gesundheitsrücksichten .

* Das Nestaurations - Gebäude zum „ zvaldhor « ' in

Clärenthal , wegen feiner idyllischen Lage , hauptsächlich tut Sommer
ein Lieblings -Ausflugsort der Wiesbadener , hat e: ne angenehme
Neuerung erfahren . Der Besitzer desselben , Herr S . Koch , hat
einem lang gehegten Bedürsniß dortselbst abgeholfen , und einen

geräumigen , 106 sssj- Mtr . großen Saal erbauen lassen , welchen er

morgen , Sonntag eröffnen will . Bei dieser Gelegenheit veranstaltet
der Manner - Gesangverein „ Alte Union " dortselbst eilte gesellige
Zusammenkunft , zu der er sich das bewährte Coniet -Quartett vom

hiesigen Musikverein gesichert hat , welches sich mit dem Veretn in
die Unterhaltung theilen und ebenso zu dem unvermeidlichen Tänz¬
chen atisspielen wirb . Einige angenehme Stunden sind beit Be¬

suchern auf jeden Fall gesichert .
- o - Einige böse Schulbuben wurden gestern Abend dabei

ertappt , als sie den Veifttch machten , aus dem vor dein Laden des

Herrn Hahn , Kirchgaffe 51 , hängenden Schaukasten ein Buch zu
stehlen . Dem Herrn Hahn , der auf das Treiben dieser nichts¬
nutzigen Buben aufmerksam gemacht wurde , gelang es , eilten der¬

selben sestzunehmen und ber Polizei zu überliefern .
— Eisbahnen . Bei anbauernbem Frostwetter und polizei¬

licher Genehmigung kann morgen die Schlittschuhbahn hinter der
Dietenmühle eröffnet werden . Ebenso wird die künstliche Eisbahn
an der Blutnenwiefe morgen Sonntag der Benutzung des Publikums
übergeben werden können .

P .- B . Diebstähle . In der Hellmnndstraße wurde gestern
Abend einem Fuhrmann die seinem Pferde aufgelegte Decke ge¬
stohlen . — Auf zwei verschiedenen Stellen wurde gestern Abend Wäsche ,
welche zum Drvcknen aufaehängt war , gestohlen . — Einem Rüh -
mäbdien wurde ein Mantel entwendet . — Aus einem Hotel wurden
zwei Pferdedecken und ein Rock gestohlen .

— Duechgebrauut ist ber Kassenbote des hiesigen „ Allge¬
meinen Kranken - Vereins "

, Schuhmacher Carl Ding . Derselbe
hatte für eine hiesige Wohlthätigkeits - Anstalt colleetirt und sollte
die (Seiber — man spricht von 800 Mk . — abliefern , was sich in
auffaüenber Weise verzögerte . Als er am Freitag deshalb vor der
Polizeibehörde vernommen unb gefragt wurde , wo er das der be¬
treffenden Anstalt gehörige Geld habe , gab er vor , dasselbe befinde
sich in seiner Wohnung . Fortgeschickt , es zu holen , entfernte sich
Ding und ist bis jetzt nicht nach Hause znrllckgekehrt . Als ein
Schutzmann ihn am Freitag Nachmittag verhaften wollte , traf er
ihn in feiner Wohnung nicht au . Ob die obengenannte Kranken¬
kasse durch den untreuen Diener geschädigt ist , ist noch nicht sest -

gestellt , hoffentlich ist sie durch Bürgschaft gesichert .
ss Dee Druckfehlerteufel will auch sein Weihnachtsver -

giiügeu haben unb treibt es derzeit recht toll in den Spalten der
Tageszeitungen . Auch uns hat er gestern einen argen Streich ge¬
spielt . In dem Aussatz über Cocain hat er nämlich aus einem
Haschischcsser einen Haifischesser gemacht , wahrscheinlich in der Er¬
wägung , baß es gesunder und zweckdienlicher sei , bie Hyäne des
Meeres zu verspeisen , als den betäubenden , entnervenden Hanf extract .
Wir empfehlen humoristisch veranlagten Lesern , diesen außerordentlich
gelungenen Druckfehler dem Ulk oder Kladderadatsch einzuschicken ; er
verdient verewigt zu werden .
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I

Zn der Stefanskirche in Wien erschoß sich cm
kblicher Buchhändler Alfred Schuster aur Oschatz ( Sachsen )
B Liebcsqram und ungünstiger materieller Verhältnisse . Der
«schaff Äugerer hat Abends den durch Selbstmord cukhciligten
l wieder cingeweiht .
Tie Polizei ist dem Räuber , der , wie gemeldet , in Heilbronn
B Knaben ein Gcldpackct entriß , bereits auf der Spur und
! Persönlichkeit konnte fcftgestcllt werden .

Geldmarkt .

sltl . Pransts ),vier Oörfrn Wochenbericht . Immer sind
twr einzelne Objecte , die sich die Speculation zu ihrem Augen -
stspicl hervorsucht ^ die dann , wie sie gekommen , wieder von der
Wche zu vcrschwliiden pflegen , wobei aber die Gesammttendeuz
t selten zur Einheitlichkeit zu gelangen vermag . Auch in der
Üaufenen Woche traten solche Erscheinungen zu Tage . Unter dem
Wse , welchen Paris durch Iutervcntionskäufe auf
stslsche Werthe ! nahm , wurden auch die übrigen Markt -
Le vorübergehend günstiger gestimmt , aber nicht lange
I man dieser Anregung froh werden , da die
jemine schlechte Dividendetaxirung für Dis -
Mo - Commandit - Antheile in Umlauf setzte ,
B auch Gewicht darauf zu legen suchte , daß diese Gesellschaft
Grund des Prospektes der argentinischen Staatsanleihe Seitens

» Besitzers mit einer Hasst barm achnngs - Klage bedroht
- Alsdann wußte man von neuen Geschäften der Oesterr .
Bitanstalt zu berichten und das Gleichgewicht war wiedcr -
lkstellt . Nach alledem läßt sich jedoch die Thatsache feststellen ,
; die Baissepartei mit dem letzten Ultimo gewitzigt , die Ligm¬
an diesmal nicht so säWos an sich herankommen läßt , war
S die Mehreinnahme solcher Effekten , deren Fehlen Vorabzusehen ,
F jetzt sich äußert . Für Montanwcrthe und Disconto - Antheile ,

für letztere betrug der Deport in Berlin bereits pCt . , ebenso für
Russische Fonds ist Stückebegehr vorherrschend . Für Oesterr .
und Italienische Trau sportac ticu zeigte sich mehr Kauf -

ueignng , was wohl in erster Linie auf die neuen Zollgestaltungs¬
aussichten zurückzusühren ist . Speziell für erstere Gattungen
kommen aber noch die im Oesterreich . Abgeordnetenhanse laut ge¬
wordenen Wünsche , die Regierung möge bei künstigeu Verstaatlichungen
mehr Fühlung mit den Parteien nehmen und sich des Ein¬
griffs in Privatrechte enthalten , in Betracht . Besonders
Dux -Bodcnbachcr , Elbthal und Lombarden wurden aufgcnommen .
Schweizer Bahnen lagen matt , was auf die Nachfolgerschaft Wclti ' s

zum BundeSrath , wo der clcricale Zampp gewählt ist , zurück¬
geführt werden must . Die Einnahme der Gotthard - Bahn
blieb deßhalb auch ziemlich eindruckloS . Bei den inländische »
Bahnen hat sich im November der Güter - Vcrkehr meist ansehn¬
lich gehoben . Mainzer sehr fest . Die Preissteigerung für
Montanwertbe begründete mnit mit dein lebhaften Bestreben
der Zechen/durch Productions - Einschränkungen die Kohlenpreise
möglichst zu halten . Einheimische Staatsfonds , ebenso
Oesterr ei chische Prioritäten diirch den leichten Geldstand
besser gefragt , auch A m c r i k a n i s ch e E i s c n b . Bonds recht fest .
Ungarische Rente , Portugiesen , Russen , Italiener , sämmtliche
Türken , Spanier , Serben und Egypter steigend . Von Jnd ustrie -
actien Deutsche Verlag , Badische Anilin , Berl . Wilmansdörsfcr ,
Schnhstoff , La Veloee , Frkstr . Trambahn und Hotel höher . Tür¬
kische Loose theurcr . Privatdiscouto 3 ' / » bis 3

*

1

*

/ « Proz .
- m - (£ xntrobetid ; t den Fraultfurter Körst vom 19 . Dez .

Nachmittags 1 Uhr . Credit -Aclien 2417,a , DiSconto - Commandit -

Antheile 170,80 , Staatsbahn - Acticn 2403

***

/», Galizier 176 ,
Lombarden 74/ , Egypter 96 ' /« ( Portngies 33V/ , Italiener 90 ,
Ungaru 90 ' / », Gotchardbahn - Actien 135 ' / », Nordost 106 ' /- , Union
66,20 , Central 132,70 , Dresdener Bank 131 ' / «, Lanrahütte -
AcUen 106 ’ / «, Gelsenkirchener BergwerkS -Actieu 139/ , Har -

pener 149/0 , Mittclmeer - Ilctien 94 .

Letzte Drahtnachrichten .

hd . Kerl in , 19 . Dez . Wie die „ Voss . Ztfl .
"

schreibt
werde die Akademie der Wissenschaften aus Bankkreisen angeregt
ein Preisausschreiben über die Börsenreform zu veranlassen .

hd . Kerlin , 19 . Dez . Der „ Voss . Ztg .
" wird aus Warschau

gemeldet , dort und in Lodz seien zahlreiche polnische Studenten
wegen nationaler Umtriebe verhaftet worden . — Die

„ Pöl . Corresp .
"

erfährt aus London , daß wegen der Verstärkung
des französischen Mittelmeergeschwaders die englische Mittelmecr -

flotte verstärkt werden soll .

hd . Hildesheim , 19 . Dez . Die Reichstagsersatzwahl ergab
für Sander ( nat . - lib .) 3847 , Baumeister ( Centr .) 3761 , Oehlmann
( Antis .) 1220 , Bertram ( Soz .) 2745 , Quensel ( fress .) 1187 . Wahr¬
scheinlich findet Stichwahl zwischen Sander und Baumeister statt .

hd . Stuttgart , 19 . Dez . Das württembergische Königspaar
wird vom 25 . bis 27 . Januar in Berlin bleiben und sich daN »
nach Dresden begeben .

H . DJ int , 19 . Dez . Im Zoll -Ausschuß des Abgeordneten¬
hauses rcuionstrirte Tckly gegen den Angriff des Handelsministers .
Er habe Recht , den Vertrag als keinen Erfolg der Regierung anzu -

sehcn . Der Pfiffikus Bismarck bleibe dem Reichstag fern , weil er
wisse , daß er dort mit seinen Ansichten allein bliebe . Die deutsche
Laudwirthschaft verliere nichts , die Industrie gewinne . Deusschland
habe Oesterreich wieder einmal übervortheilt . Schließlich werden
alle Verträge genehmigt . Klaic meldet ein MiuoritätSvotum wegen
des italienischen Weinzollcs an .

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 158 Seiten

nnb 1 Sonberbeilage für die Gefammt - Auflage .

kft erlitten hat , beschränkt sie sich auf den Umgang mit
tot wenigen Personen und meidet jeden Anlaß , sich in
beicher Umgebung bewegen zu müssen . Im Januar geht
« iserin wieder nach dem Süden . Aw Hose wird tS dann auch
pnfe des Ccirnevals gar stille hergehcn . . . In Wien
Haupt jedoch regt der Karneval bereits seine Flügel .
I liest in den Zeitungen von Ballcomites , die ihre
pgkeit schon begonnen haben , man hört im Voraus , daß
p oder jenes oder eigentlich jedes Ballfest das schönste
Daison sein werde , kurzum die großen Ereignisse werfen
! Schatten voraus . Das Kuustlebcn zeigt vollen Pnls -
8 - Alle Theater haben in den letzten vier Wochen Ncu -

p gebracht , aber die meisten sind durchgefallen . Am

Mliigstcn war die Wirkung , welche — trotz stark bc -
P Gegnerschaft — Gerhard Hauptmann ' s „ Ein -

r Menschen " im Hofburgtheater hervorbrachten . Unsere
° Bühne , deren viclbekämpfter Leiter , Dr . Burckhard ,
f im Sattel sitzt als je , unternimmt das Wagniß , sich
' eine Tribüne für alle Kunstmeinungen aufzu -

k Heute Ibsen , morgen O h n e t , heute
k > tmann , morgen Daudet — ja sogar directe Rede
Wegenrede , denn Daudet ' s „ Hinderniß "

, die nächste
ßt des Burgtheaters , darf als Protest gegen ein Stück
Pcn Ibsen bezeichnet werden , dem die Hofbühne Thor
krhüre angelweit geöffnet hat — wenn auch gegen ein
t ( „ Die Gespenster " ) , das im Deutschen Volksthcater
W wurde . Wie gesagt , haben unsere unterschiedlichen
Wempel Heuer ausgesprochenes Malheur ; man braucht
f » ach Gerhard Hauptmann zu greifen , um in den
W und auf den Sitzen — einsame Menschen zu finden .
[ Theater an der Wien soll neulich mit einer noch
Whn Male anfgeführten Operette achtzig Gulden Ein -

M erzielt haben . Ziffern beweisen ! Im Hofopcrn -
M ist man noch immer eifrig damit beschäftigt , die

erste Vorstellung von Johann Strauß '
Oper „ Ritter Pazman "

zu — verschieben . Vorderhand hat man es glücklich bis zurr
1 . Januar gebracht , und vielleicht erfolgt noch eine wcstcVe

„ Tcrmiuerstrccknng "
, wie cs in der österreichischen Amts¬

sprache heißt . Ucbrigcns kommt zunächst eine schlimme Zeit
für sämmtliche Bühnen .

Wenn der Monat Dezember einmal da ist , dann verliert

der Wiener Sinn und Empfänglichkeit für Alles , was nicht
mit dem Christabende in Zusammenhang steht . Ganz Wien

denkt nur an die unabsehbare Armee von Gegenständen , die

man entweder schenken oder geschenkt bekommen kann . Vom

verkäuflichen Palast auf der Ringstraße bis zum geschmack¬
voll verzierten Sarge oder Grabsteine kündigt sich Alles

als Wcihnachts - und Neujahrsgeschcnk an . Eigentlich gilt
nur das Weihnachtsgeschenk als Erfüllung einer traditionellen ,
alljährlich wiederkehrenden Hoffnung . Was in Wien zu

Neujahr geschenkt wird , das ist mehr pflichtschuldiger
Tribut , als liebevolle Neberraschung , es beschränkt sich auf
Remunerationen für Angestellte , Trinkgelder für Bedienstete ,
obligate Jahresentlohnungen für Briefträger , Hausbesorger ,
Kaffeehauspersonal , Naseurgehilfen , Clubdicuer u . s . w .

Liebe und Zärtlichkeit aber , die sich nicht blos von einer

Verpflichtung loskaufen wollen , sehen nur in Weihnachten
dsse willkommene Gelegenheit , sich zu äußern . Wer in Wien

freiwillig Neujahrsgeschenke besorgt , der muß in der That

sehr viel überflüssiges Geld besitzen ; wir geben zu Weih¬
nachten in der Regel so viel aus , daß uns für die Jahres¬
wende wenig oder nichts übrig bleibt . Mit süßsaurer Miene

lassen wir uns denn knapp vor dem 1 . Jänner von all '

den Menschenfrermden beglückwünschen , die auf unsere
Dankbarkeit in Gestalt landesüblich feststehender Be¬

träge rechnen . Wir lassen uns nicht gar zu arg
rühren und erschüttern , wenn Schornsteinfeger , Kärrner ,
Bäckerjungen , Zeitungsausträger med tutti qnanti sich be¬

mühen , ihre herzliche Fürsorge für unser physisches und

psychisches Wohlergehen auszudrücken . Mr haben , auf
Grund alter Erfahrung , Geld in unseren Beutel gethan ,
und damit lassen sich die Huldigungen entlohnen , die als

winterlicher Regen über uns niedergehen . Vor der Hand
aber denken wir lediglich an Weihnachten und nicht an

Neujahr . Und hoch geht die Fluch des großstädtische » Le¬

gens durch alle alle Straßen und Gassen , denn aus jedem
Schaufenster winken Geschenke — überall die „ passendsten "

,
und ein Schimmer froher Kindlichkeit , wie das Geben

und das Empfangen in gleicher Weise ihn in uns erweckt ,

macht sich geltend bei Groß und Klein . Und wie das hehre
Lied der Engel einst in die heilige Nacht hinausklang , so
tönt cs auch für diese Tage hinein in die Wogen des rast¬
losen Lebenskampfes : Friede auf Erden !

• Ford . Gross .

Ans Kunst nnd Leben .

* Personalien . Professor Ernst Güttins V. Berlin feiert
am 22 . ds . fein 50jähriges Doctor - Jubiläum . — Ans Leipzig wird

berichtet : Ter an Stelle des unlängst verstorbenen Kunsthistorikers
Pros . Dr . Anton Springer berufenen Prof . Dr . Jnsti in Bonn

hat den an ihn ergangenen Ruf abgclehnt . Dagegen wird der

hiesige Professor der Theologie Dr . Zahn dem Rufe an die llm -

berfitöt Erlauben , wo er bereits früher als Dozent gewirkt hat ,
Folge leisten . — Am Donnerstag ist in Berlin , 78 Jahre alt , der

ehemalige Intendantur - Rath der General - Intendantur der König ! .
Schauspiele Dr . Titus Ullrich gestorben . Anfang ber 1860t

Jahre berief ihn Herr v . Hülsen als literarischen Beirath in die
Generalintendantnr der Kgl . Theater . In dieser Stellung sstUllrich
über ein Vierteljahrhniidert thätig gewesen . Als Mitte der 1830er

Jahre Ullrich in den wohlverdienten Ruhestand trat , veröffentlichte
er noch ein kleines Bändchen „ Dichtungen

"
, eine Auswahl seiner

lyrischen nnb epischen Ergüsse , die einen Zeitraum von übet vier

Jadrzeiiten umfassen .

# ilhelmatrcLsae
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eplau des neneu Königlichen Theaters in Wiesbaden , nach dem Entwurf der Herren Fellner & Helmer , k . k . Banräthe in Wien .
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SS . Jahrgang

Ellenbogengasse 15 . V . Lachner .1 . Lustspiel - Ouverturo

8 . Italienischer Volkslioder - Marsch Staany .

Die Schuhwaaren - Lage
von

Ferdinand Herzog
F . HERZOG .

bieten die grösste Auswahl aller Arten

der FabrikateAlleinige directe Nieder ! ag

EPINET

Ganz besonders billig und sehr solid : Strafansüdts - Schühwaaroii

der Fabrikate

ljapg '

g
’ sasse 44

Unzerreissbares Portemonnaie
,Specialität

Juchtenleder , Bügel und Schloss vergoldet , Abtheilung für alle Geldsörten etc .
sehr elegant ,

Preis per Stück nitr 4 MLk .

FFFFFFF
Vcrloa der L . SL ' llenbers

' sckm Hos -Bllchdritckerei m

, öte
Cent

Verantwortlich für dir Nedactwa : W . Schulte ton ? Brüht ; für den Anzeigentheil : C . Rötberdt . Rotationspressen - Druck und

Seite 4 . 19 . Dezember 1891

aus einem Stück achtem

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

unter Zusicherung reeller und preis¬
würdiger Ausführung . 19535

44 . Langgasse 44 und

Ecke der Webcrgasso ,

19 a . Marktstrasse 19 a

Ecke der Grabenstrasse ,

Kranzplatz 1 . E <I . ÜOSeiier , Kranzplatz

Magazin für Luxus - und Leder - Waaren .

Ferdinand Herzog ,

'

Marktstrasse 10 a

Idolf Stamm
Maurermeister

( langjähr . Polir bei Hru . Meister ) ,

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , den 19 . Dezember , Abends 8 Uhr :

594 . Abonnements - Concert des Städt . Kur - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .

Programm :

Portemonnaies
grossartiger und reichhaltiger Auswahl , mehr wie 200 Muster , von 1 Mk . , 1 Mk . 50 Pf - , 2 Mk . , 3 Mk

4 Mk . bis zu 12 Mk .

empfiehlt sich den geehrten Haus - '

bcsitzern in allen in sein Fach ein
schlagenden Arbeiten , als :

llenhantcii , toallfations -

Anlkgeu etc . ,

Passende Geschenke
in grosser Auswahl empfiehlt 3436

II . Meding ,

Juwelier ,

Gold - u . Silberwaaren - Fabrik ,

Ellenbogengasse 15 . &

rauringe
in allen gewünschten Breiten von S Mk . an . 21245

2 . La ronde de nuit , Charakterstück Koutsky .

3 . Zigeunertanz , Balletmusik a . „ Dame

Kobold Raff .

4 . Notturno für Streichquartett . . Claussen .

5 . „ Bei uns z ’ Haus “
, Walzer . . Joh . Strauss .

6 . Ouvertüre zu „ Don Juan “ . . . Mozart .

7 . Heimkehr d . Soldaten , Intermezzo Kücken .

Otto Herz & Co
. ,Frankfurta

AWi * foei

Schuhe und Stiefe
zu den billigsten Preisen . j

M .

r



K ' ülige zum Wiesbadener Tagblatt
Samstag , - en 19 . Dezember . 39 . Jahrgang . 1891 .

Als Geschenke für Arme
22973

este unter Preis .

23742

.
367 . A - en - ' Ansga - e .

pfehle ich einen grossen Posten ^ oriickg ’esetzter Kleiderstoff

Jos . Raudnitzky , Langgasse 30 .

Keines sprach ein Wort . Mann und Weib , das acht¬

jährige Mädchen , das ihm geöffnet hatte , und selbst die
beiden Buben , die ihre Rauferei beendigten , um herauszu -
trcten und den seltsamen Gast anzugaffen , — sie Alle
standen sprachlos um ihn und beobachteten ihn mit Blicken
scheuer Neugier , wie ein fremdländisches Raubthier . Nur
die jämmerliche Fidel kreischte und wimmerte noch ans dem

Nebengemache und begleitete ihn mit ihrem unharmonischen
Singsang das regelmästige Ticken der grasten Schwarzwälder¬
uhr über der Arbeitstreppe in der Schusterwerkstatt .

„ Und — seit wann ist denn meine Mutter schon —

nicht mehr hier ? " fragte Hügel endlich wieder .

„ Nun , es müssen schon so an zwanzig Monate fein, "

war die zögernde Enviderung , „ wenigstens wohnen wir
bereits so lange da .

"

„ Man sagt , die alte Frau sei gleich gestorben , nachdem — "

Leopold blickte die Schustersfrau , die in einer Anwand¬

lung von Zartgefühl abbrach , entsetzt an . Ah — er wußte ,
was sic hatte sagen wollen , ja er hätte es auch gewußt ,
wenn sie ihm kein Wort davon angedcutet hätte : Seine
Mutter war am gebrochenen Herzen gestorben , aus Gram
über das schmachvolle Schicksal , das ihren einzigen , geliebten
Sohn getroffen — und sie halte den Glauben au die ihm
zur Last gelegte Schuld mit in ' s Grab genommen .....

Er wußte nicht , wie er von der Schnsterfamilie los -
nnd durch Corridor , Treppe und Flur auf die Straße hiuaus -

gekommen >var , aber plötzlich stand er da , vor dem Hause ,
auf dem holperigen Pflaster , unter den Fenstern vor seiner
Mutter Sterbezimmer .

5 .

Wäre nicht schon der Umstand gewesen , daß Hügel davor

ziirückschente , beim Aufsuchen einer Nachthcrbcrge im Städt¬
chen sich legitimircn zu müssen , — er hätte es keinesfalls
über sich vermocht , eine Nacht noch innerhalb dieser Häuser
zuznbringen , die ihm höhnend znzunickcn schienen . Die Luft
hier drohte ihn zu ersticken , er verlangte mit aller Macht
hinaus aus dieser tückischen Stadt , die für ihn nichts als

Enttäuschungen hatte ; er mußte seine kummererfüllte Brust
wieder im Duft der freie » Natur baden , die ja Demjenigen
noch immer mitleidig eine Zukunft bietet , den die Menschen
aus dem Kreis ihrer Gemeinschaft vertrieben haben .

So machte er eine rasche Schwenkung , warf einen letzten
Scheideblick auf das Haus zurück , wo er so viele Jahre mit
der Mutter gewohnt hatte , und entfernte sich mit eiligen
Schritten , auf dem geradesten Wege , um nur möglichst bald

das Weichbild der Stadt in den Rücken zu bekommen . Auf
seinem schnellen Gange bemühte er sich jetzt nicht mehr , die
belebteren Verkehrsstraßen zu vermeiden — es war ihm
gleichgiltig , wenn hier und da Jemand stehen blieb und ihm
mit großen Augen nachsah , oder wenn sich die Leute heim¬
lich anstießen , sich scheu etwas zuflüsterten und mit
den Fingern verstohlen nach ihm deuteten . Ja ,
er hätte wirklich nicht gedacht , daß er so schnell und so
vielfach noch erkannt werden würde , trotz der ein¬
brechenden Nacht und trotz seines veränderten Aussehens .
In kleinlichen Verhältnissen bewahren eben die Mitmenschen
eine Physiognomie weit besser im Gedüchtniß , und noch
dazu wenn sich an eine solche Physiognomie eine Geschichte
knüpft , die in beit Ereignissen eines kleinen Provinznestes
zu den sensationellsten Ausnahmen zählen muß . —

Leopold athmete erleichtert auf , als er das Freie erreicht
hatte , die großen Hopfengärten , die er so gut kannte . Unter
der Reihe der vereinzelten Villen , die hier in größeren
oder geringeren Abständen voneinander zerstreut lagen , war
manches nettere Gebäude , das er nicht kannte ; ein Zcugniß
dafür , daß selbst in den conscrvativsten Provinzorten , die
anscheinend für ewig ihre gewohnte Physiognomie bewahren ,
die Alles umgestaltcnde Zeit sich ihrer Entwickelnngskraft
nicht berauben läßt .

Auf dem Feldraine , der , au deu Hopfenpflanzungen
vorüber , nach dem sich weit über die sauft gewellte Ebene
erstreckenden Walde hinlief , begegnete Leopold zu seiner
Befriedigung nur mehr ein paar vereinzelten Spaziergängern ,
die , wenn sie ihn etwa schon erkannten, - doch wenigstens so
rücksichtsvoll waren , es ihn nicht in verletzender Weise
merken zu lassen .

Als er am Saume eines weitläufigen Gartens ange¬
langt war , der sich in seiner Ausdehnung ein gutes Stück
in den Wald hinein verlor , blieb er stehen und sah sich
rings tun in der friedlichen Einsamkeit , die ihn umgab , und
die mit ihrer feierlichen Ruhe auch eine wehmüthige Ruhe
in fein wundes Gemüth senkte . Kein Mensch weit und
breit , vor ihm nur der rauschende Wald , über ihm der milde
Vollmond , der in dem immer dichter werdenden Dunkel den

ganzen Zauber seines magischen Lichtes entfaltete , und in
der ganzen , von der versengenden Glnth des Augusttages
aufathmenden Landschaft kein anderes Geräusch , als das

melodische Zirpen der Grillen und Cikaden da draußen auf
den moudbeschienenen Aeckern .

(Fortsetzung folgt .)

Nachdruck verboten .

Schlechter Kemmmd .

Criminal - Novellc von tzark (5b . Klopfer .

( 12 . Fortsetzung .)

Mud wissen Sie nicht , wo die Dame hingezogcn ist ? "

M Leopold , den Athem anhaltend und seine Augen
■ k bärtigen Lippen des Handwerkers heftend , als

Wie er von diesen einen Urtheilssprnch auf Leben

Q Tod .

IjgrflU Hügel ? Die ist ja gestorben — so glaube ich
zugsieus. He , Anualiese , ist es nicht so ? " wandte sich
Mr Ebeling an die Frau in der Fensterecke , seine Ehe -

lstt, die jetzt , mit dem Säugling auf dem Arm , ebenfalls
Ue Schwelle der Küche kam .

. Heiliger Gott , was ist Ihnen denn ? " schrie sie auf ,
I sie sah , daß sich der Fremde an die Thürfüllnng lehnte ,
teiil ' laß , am ganzen Leibe zitternd , während ein krampf -

tes Zucken stoßweise seine Kehle erschütterte und seine
pett verzerrte .

«Todt — todt — die — Mntterl " schluchzte er auf
> schloß die Augen .

„Ihn Mutter ? " fragte der Schuster erstaunt und reichte
i die Hand zur Unterstützung , um ihn nicht umsinken zu

Seine Frau warf indessen einen durchdringenden Blick
^Leopold ' s Gesicht , ihre Miene nahm einen geheimuiß -
ttt Ausdruck an , dann beugte sie sich zu ihrem Manne

itnb flüsterte ihm hastig einige Worte in ' s Ohr , wo -

s der Schuster überrascht zurücktrat und bald seine Frau ,
> den Fremden anstarrte , der jetzt die Hand über die
je» führte und sich, so gut es gehen wollte , anfrichtete ,
M zu entfernen .

»Sie — Sic sind der Leopold Hügel , der Buchhalter
Sendler und Compagnie , der — der damals — vor

i Jahren -- ? "

„3a , ich biu ' s I " sagte Hügel leise , mit einem bitteren
Itn ; e § bereitete ihm eine Art gratisamer Selbstmarter ,
sein Elend , seine gedrückte Lage so recht deutlich vor

M zu halten . „ Ich bin der Verurthcilte , der entlassene
Ting ! "

ILoi & is Hack

Spielwaaren - Ausverkauf .

Om mein grosses Lager zu räumen , verkaufe von heute ab alle grösseren Sachen zu billigsten Fabrikpreisen .
Gekleidete und ungekleidete Puppen billiger wie jede Concurrenz , in allen Grössen .
Gleichzeitig empfehle mein Lager in Galanterie - , Luxus - , Leder - und achten Meerschauuiwaaren .

__
Äur Alte Coloaiiade 20 , neben der Trauben - Kur .

Sin wickel - Papiere [ Seiden - Papiere /
(dlen Farben

,
mit und ohne Firmen - Aufdruck ,

sehr billig , empfiehlt die

I L . Schelle über ff
sche Hof - Buchdruckerei

,

Wiesbaden , Langgasse 27 ,

Erstes Special ^ Reste ^ Gesohäft .

I . Stock
,

34 Kirchgasse . Wiesbaden . Kirchgasse 34
,

Entresol .

.Billigste Bezugsquelle für Mamifactor » Waaren Jeder Art .

Grossartige Auswahl in

von Kleiderstoffen , Damen - Tnchen , Lamas , Baumwollflanellen , Blau -
BS g OBm druck , Cattunen , Leinen , Handtüchern

,
etc . etc ., sowie Tischdecken , ME

MBjmJTheedecken , weisser und farbiger Damen - Wäsche zu staunend billigen Km U1 WV M 8
Preisen , weit unter dem reellen Werth .

^ elir geeignet als WeiBaiiaehts - C < eselieiike
22027
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Unsere nationale Grziehnug .

Immer aKgerothiei wird auerkannt , daß in

der nationalen Erziehungs - Frage , die durch das

hochherzige Eingreifen Kaiser Wilhelms unter

den Lebens - Fragen des deutschen BoMhuiW
wieder vorangestellt worden ist , mit dem alten

Flickwerk von Erleichterung oder Verschiebung
der Ma turitats - Prüfung , Vermehrung oder

Verminderung der Stundenzahl für diesen oder

jenen Lehr - Gegenstand u . dergk . , das Aus¬

kommen nicht mehr gefunden werden kann . Es

wird immer entschiedener ausgesprochen , baß

„ eine wahre Reform des Unterrichts auch eine

Reformation des Lebens nnb Denkens " vor¬

aussetzt , und daß das Problem dieser Reform
„ weniger ein technisches , als ein universal
geistiges , ja ethisches ist .

" (Enckcn , der Kampf
um das Gymnasium .) Soeben ist nun eine

sehr beachtcnZwerihe Schrift zu diesen Fragen
heransgegcbcn . Sie führt den Titel : Unsere
nationale Erziehung . Mit besonderem

Bezug auf die Forderungen Paul de Lagcnde
'
s

und des Verfaffers von „ Rembrandt als Erzieher "
.

Von einem Ober - Deutschen . ( Berlin , H . Reuther
1891 . Preis 1 Mk . Sic hat folgenden In¬

halt : I . Einführung : 1 . Ewiges oder zeitliches
Prinzip ? 2 . Die Heimaths - Kunde als Schulnugs -

Prinzip ; 3 . Allgemeine oder besondere Bildung ?

Hariiionische Bildung ? 4 . Wer ist befähigt , in

der nationalen Erziehungs - Frage zu urtheile » ?
— II . Die erziehenden Mächte : 1 . die Kircbe ;
2 . der Staat ; 3 . die Wissenschaft ; 4 . die Kunst
und der Rembrandtist ; 5 . die Person ; 6 . der

König ; 7 . die Kultur . — III . Die Behelfe der

Schulung : 1 . Mathematik und Natur - Wissen¬
schaft ; 2 . Natur und Geschichte ; 3 . Geschichte
des klassischen Alterthums und der Geschichts -

Unterricht überhaupt ; 4 . dcirtsche Sprache ; 5 .
neuere Sprachen und die philologische Methode ;
6 . Recht und Volkswirthschaft ; 7 . Ethik . — IV .
Das deutsche Volk als Gegenstand der Erziehung
(der Rembrandtist ) . — V . Schluß .

Lagarde hat als Prinzip der nationalen

Schulung ausgestellt , daß sie eine Hcinmths -

Kunde und die Orientirung in den dem Volks¬

ganzen durch die Weltlage gesteckten Zielen mrd

Aufgaben zu beschaffen habe , und zwar , wie cs
bei ihm selbstverständlich ist , unter erneuter

Versöhnung mit den ewigen Sitten - und Heils -

Gesetzen . Wer die Zukunft des Deutschthums
in eine neue Volks - Jugend verwandeln will ,
der darf , wie Lagarde , nicht müde werden , auf
die Quellen des geistigen Lebens znrückziiweisen
und zu überzeugen , daß der Mensch auch geistig
mir das besitzt , was er selbst erworben hat ,
daß er nur so lauge am Geistesleben Theil
nimmt , als er bestrebt bleibt , immer von neuem

zu „ werden " und zu „ erwerben "
. „ Wer immer

strebend sich bemüht , den können wir erlösen "
,

läßt Göthe im „ Faust " die himmlischen Geister
sagen . Nur so können wir der Wucht des

überlieferten Kultnr - Ballüstes gegenüber unsere
Freiheit wahren und uns der Herrschaft der

Phrase erwehren , die alle „ Werdefaulen "
zu

ihren Sclaveu macht . Die allseitige Durch¬

führung des Lagarde '
schen Prinzips der Heimaths -

Kunde und der Orientirung in der Welt - Lage
und die ausführliche Begründung seiner Vor¬

aussetzung , daß für unser Volksthum an die
Stelle einer allgemeinen menschlichen eine be¬

sondere deutsche Bildung treten müsse , bezeichnet
die vorliegende Schrift als ihren besonderen
Zweck . Wie der Verfasser aber gleichzeitig die

Erfassung der Erziehungs - Aufgaben nach der
Seite des Ewigen hin zu vertiefen sucht , ebenso
ist er bemüht , den in der Nation » och wirksamen
Gegensätzen religiöser , politischer und sozialer
Natur ihren Stachel abznbrechen , indem er die
Blicke der Geister stets auf jene Punkte hinzu -
lenkcn und dort zu vereinen sucht , in denen
das Heil für Alle beschlossen ist .

Den Forderungen Lagardc
' s stellt unsere

Schrift die des Verfaffers von Rembrandt als

Erzieher znr Seite . Beide haben gemeinsam ,
daß sie für die Erziehung der Nation ein ewiges
Prinzip verlangen , ein Volk , sagt unsere Schrift ,
muß so leben wollen , daß eS ewig leben
kann , — daß sie die Kultur von heute als
Urkriliur , das , was heute Fortschritt heißt , al »

Niedergang und Verfall betrachten , die Deutschen
als ein Bauernvokk ansehen und als solches be¬

handelt wissen wollen , das Heil in der Befrei¬
ung der Individualität und in einem starken
Königsthum erblicken . Sie unterscheideii sich
dadurch , daß Lagarde eine religiöse Wiederge¬
burt des deutschen Volkes erffrebt , während der
Autor der Rembrandt - Schrift das Heil von der

volksthümlicheli Kunst erwartet und ein Zeit¬
alter herannahen sicht , in dem der Künstler den

deutschen „ Profeffor " abgelöst hat , — ferner
darin , das ; Lagarde , als Groß - Deutscher im

besten Sinne des Wortes , das ganze deutsche
Volk , insbesondere auch das österreichische , mit

seiner Liebe umfaßt und für die Monarchie der

Habsburger die Grundlagen neuer Macht ver¬

langt , während der Rembrandtist alles Heil von

Preußen erwartet und den eigentlichen Kern
der Nation im nieder - deutschen Bauern erblickt ,

Dezember Itzgz

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir , Sie von der Vollendung meiner

Weihnachts - Ausstellung ,

IIocli achtungsvoll !

Abiheilung I :

M A ho p Hussen - Bezüge , Phimeaux - Bezüge , Bett - Tücher , Herren - und Damen - Wäsche
i 15i - y * * • Hemden - und Betttuch - Leinen und Halbleinen , Chiffons , Cretonne und Damaste

in allen Qualitäten und Breiten .

kllinliiinn ili • Schürzenzeuge , Blaudrucks , Baumwoll - Kleiderstoffe , Unterrockstoffe , wollene Kleider -

H AuTneiiling lil . gtoffo . und Buckskins .

Abtbdlliliy IV . Complete Betten , Bettwaaren , wollene Jacquard - und Stepp - Decken .

2247
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nach Maass

Wischtücher , Handtücher , Tischtücher und Servietten , altdeutsche Tischdecken ,

Thee - und Damast - Gedecke , Waffel - , Rips - und Pique - Decken .

w \ Xvt >x>viKpreise / yr

6 -

Wiesbaden ,
33 . Lünggajjc 35 , Kntresol .

welche sich auf untenverzeichnete Artikel erstreckt , in Kenntniss zu setzen und dürfte Ihnen

wohl schwerlich eine günstigere Gelegenheit zu praktischen und preiswerthen
tVeth » a eh ts - G es dien k en geboten sein , da ich durch dirocte Bezüge aus den ersten

Fabriken , Selbstanfcrtigung der Wäschegegenständo und ganz besonders durch Ersparnis »

der colossal hohen Ladenmiethe in der Lage bin , billiger wie jede Concurrenz

verkaufen zu können .

Es dürfte daher auch in Ihrem Interesse liegen , Ihre Einkäufe bei mir zu decken

und indem ich noch hinzufüge , dass ich bis Weihnachten bei Baarzahlung einen

Abzug von 5 % bewillige , lade ich Sie zum Besuche meiner Geschäftsräume höflichs

ein und zeichne

N P . S . Bis Weihnachten bleibt mein Geschäft auch Sonntags geöffnet .

« XUXXXXUHUUUUXHHUXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

f. -LKMrW -
L <850

H Für sämmtliohe Waaren übernehme ich in Betreff Solidität und

Haltbarkeit jede Garantie .

A hfhaiV * Dutzend reinleinene Taschentücher in weiss u . mit farbiger Borde ,

A
“

» sowie einen Posten Herren - Hemden , Kragen und Manschetten

N aussergewöhnlich preiswerth . “

Heinrich Leicher
,

2 Manüfactur -
, kirn -n - u . Weisswaarea ,

* 1 en groa — en detail .

Pramewade -
j

Ba ! 2 - tmd GeseiBschafts - ToiEelten
werden bei billigster Berechnung unter Garantie angefertigt .

2 - u . 3 - knöpf . von Mk . L — an .

Schwarze Ziegenleder garantirt 3 - knöpf . Mk . 2 . -

Sch warze Ziegenleder garantirt 4 - knöpf . Mk . 2 . 5

R . Reingiass ,
4 . Webergasse 4 .

W Umtaasch nach Weihuackten gestattet . 4

Heinrich Leicher .

25 . Langgasse 25 , Entresol ,

neben der Expedition des Wiesbadener Tagblatts .

Glace - Handschuhe
Iiabe bis Weihnachten in allen Preisen eriMÜSsig ’ t und gebe vo

7a UMesL an MaBeait -
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S1 .

Für Weihnachts - Grschenke

22 . Marktstraße 22 23201

ts .

ten ,

38atimwollene Kleiderstoffe .
— Teppiche

22747Garantire für gute und fehlerfreie Waaren .

W . Halima nn ? Kleine Burgstrasse 9 .

ler -

| ergebenst aufmerksam zu machen . 23364

Menke & Sohaaf ,

Teppichhandlung , Langgasse 25 , neben der Exp . des „ Wiesb . Tatjblatl
“

.

->

ehe

ste

9 1

) D ]

Mangel - und Wring - Maschinen ,

Kohlenkasten mit Deckel

Ofenschirme .

rde ,
en

Kinder - Kochherde und - Geschirre ( im Ausverkauf billig ) .

23059

id

12471

Kaffee - und Thee - Service in jeder Preislage .

Blau Delft Fayencen : Basen , Krüge , Wandteller re . als eleganter Zimmerschmuck .

Kry stall - , Trink - und Dessert - Service ,

einfach und reich geschliffen , Bowle » , Römer , Pokale , Biersätze , Liqnenr - Service rc .

Schlittschuhe ,

Kinder - Schlitten ,

Blumentische ,
Schirmständer ,

Kerbschnitz - Karten und - Kasten ,

Laubsäge - und Werkzeug - Kasten und - Schränke ,

Lithogr . Laubsäge - und Kerbschnitz - Vorlage ,

Fleischhack -
,

Reibe - u . Durchschlag - Maschinen , Saftpressen ,

Tisch - Messer ,
- Gabeln u . - Löffel , Messerputz - Maschinen ,

Küchen - Waagen , Bügeleisen ,
Wärmflaschen ,

Stahlcassetten ,
Documenten - Kasten ,

i Wandplatten , Blnmenhalter,Palmständcr,Säulen , Fantasie - Tischchen , Visitenkartenschale » rc .

Benetianische Lnstres und Laternen .

| Rudolf Wolff
, Kgl . Hoflieferant ,

dessen besondere Art das ganze deutsche Volk

durchsäuern müsse . Mit Beiden theilt unser
Ober - Deutscher das ihnen Gemeinsame , ist aber

mit Lagarde grsßdeutsch gesnurt , tritt für das

Lebe - Bccht der mittel - und süd - deutschen Stämme
ein , indem er insbesondere die den Süddeutschen
durch di « Donau - Achse zugewiesenen politischen
» ub Kuktnr - Ansgaben hervsrhebt , und er kann

auch von einer neuen Kunst mir Heil erwarten ,
wenn sie m das natürlich Vslkslhimrliche ewige
Ideen einzubikdeu vermag , wie sie Lagarde ver¬

steht , damit sich im vcrgäugkichcn Schein nicht
der lebenstüchtige Kern verflüchtige , — wie cs

denn überall der „ Schölcheit " die „ Tüchtigkeit "

als die höhere Forderung gegenüberstcllt . Das

oberste Gesetz für ein Bokksthum ist das der

Selbst - Erhaltung . Im deutschen Volke jene
Gesammt - Stimmung hcrvorznrufeu , die seine
Selbst - Erhaltung gewährleistet , ist Zweck der

hier angezeigtcn Schrift . In einer Besprechung
derselbe .» in der „ N . D . Zig .

" heißt es :

„ Nur die Aufgabe erhält lebendig . Dieser
Lcitspruch enthält eine ernste , dringende Mahnung ,
die Aufgaben der Zeit kennen zu lernen . Noch

nirgends aber sind eben diese Ausgaben der

Gegenwart Heller und klarer beleuchtet worden ,
als in dem vorliegenden Buche . Jeder Jugend -

Bildner , der sich seiner Sicklung als Erzieher
des Volkes bewußt ist , hat die unabiveisbare

Pflicht , sich mit dem Inhalte dieser , ihm neue

Bahnen vorzeichnenden Schrift bekannt zu

machen .
"

ü

Vorbildungsanstalt , CasseL
I Vorbereitung auf die Psstgehilfen - , Einj .-Freiw .- rc . Prüfung , sowie für jeden anderen Lebensberuf . Gute Etf - lae . Pension
St Helte Schul - und Schlafränine . Stete Aufsicht . Neuer Lehrgang : G . Januar V2 . Satzungen freu ( H . 63823 k .) 362

k Director

'
I m mit meinem grossen Lager vor Ablauf meines demnächst endigenden Mietlicontractcs za rnumen ,

rkaufe ich mein gesummtes Lager zu

awsserordeEitlwh billigen Preisen .

Nachstehende Artikel verkaufe

unter den ® 2inkanfspreisens
argen - Kleider , feine Flanell - und Steppröcke , Kinder -

leldclien und Mäntelchen , vergezeichuete Leinen - fachen ,

eckchcn , Schoner , Tischläufer etc . , eine grössere Anzahl feiner

Tischdecken und Tateitücher .

Teppichhandlung Menke & Schaaf
,

Langgasse KZ , neben der Expedition des „ Wiesb . Tagblatt
“

.

Als zu Weihnachtsgeschenken geeignet haben wir eine grössere Anzahl

Teppiche ,
IPorti & ren ,

ITi ^ ehdeekeii , Diypa
decken ,

Meisedeckeii ,
^ cMsafdeckefii ,

¥ ® r

hänge ,
Ijänfersitiiie etc .

zasainmongestellt , die wir unter Preis abgeben und erlauben uns auf diesen

&

tiÄ .
Wiesbadener Unterstiktxmi ^ s - Bnnde

der Hinterbliebenen im Sterbefall 1000 Mk ., sofort zahlvar . Eintrittsgeld von 1 Mk . na . Qirartalbeitrag 50 Pf . Sttrbe -

M FastZn jedem 3 . Lterbefaü Teckuus der Nuterfnitzurig aus den Uederscküfseu . — Anmeldungen männlrchrr und n>eidlicher
* Tyji dem Stadt - und Landkreise Wiesbaden , nn Alter von 18 bis 44 Jahren einschließlich , sowie jede gewünschte Auskunft den » Porfltzrndeu
“Lg cserrn t Uäthenit . Scdanstratze 5 trab SaamHe 27 , L ferner bei allen übrigen Vorstandsmitgliedern . 271

Uru rrschirnrue Kücher mrd

Zeitschriften .

(Eingehendere Besprechungen einzelner Bücher behaltm
wir uns vor .)

* Der schwarze Conrad , Roman
^

eines
modernen Dichter - Vagabunden von Fischer - Sa ll -

steiu . ( Berlin , Richard Wilhelm, .) Weihnachts -
Albuni . 17 der beliebtesten Weihnachtslieder und

Choräle für Pianofortc bearbeitet und mit Finge,satz
versehen von Willi Straube . Preis 1 Mk . ( Delitzsch
Reinhold Pabst . )

* Germania '« Huldigung , F -stipiel zu Kaisers
Geburtstag für Mädchenschulen von Johanna
Siedler . ( Berlin SW , Friedr . Schulze

' s Verlast '

Preis 30 Pf .
♦ Juvaliditäts - u . Altersverficherun a

Wrihnachts Küchertkfch .

* Aus dem schon mehrfach mit Anerkennung er¬
wähnten Verlag vou Greiner & Pfeiffer in Stuttgart
gehen uns noch ^ zwei reizende Goldschnittbändchen zu ,
beide entsprechende , dichterische Werke enthaltend . Das
eiue „ Die von Gerfau

"
, ein Gedicht von Albert

Wcstermanch liegt schon in 2 . Auslage vor , war uns
nicht Wunder nimmt , denn es ist fein poetisch empfun¬
den und m der Gestaltung der Fabel nicht minder ,
wie in der reizvollen Natnrschilderung der Alpcnlaud -

schaften von hohem Reiz . Di « gleichen Vorzüge sind
einem andern Dichtwerk ient » Dichters „ Die Schild -
i! c r von Alt - Zürich

" nachznrühmen . Wir empfeh¬
len beide Werkchcn als sinnige Geschenke für Damen ;
sie werden in ihrer hübschen Ausstattung jedem Weih¬
nachtstisch zum Schmucke gereichen .

* Bon der hier wohnenden Schriftstellerin Jose -

sine Fl ach liegt ein gewandt geschriebener , interessanter
Roman vor : „ Herzens wirren .

" Er erschien in der
bekannten „ Bachtins Rovellcusammlung (Köln , I . P .
Bachem ) . Preis pro Bd . gebd . Mk . 1 .

* Von der int „ Wiesbadener Tagblatt
" bereits

warm empfohlenen , sehr schön ausgestattetcn Sammlung :

„ Bossongs Kunst technische Bibliothek für
Dilettanten "

fmd soeben zwei neue Bände , 4 it 5 ,
erschienen . Beide haben sie den auf kunsttechnischem
Gebiete schon vielfach belvährten academ . Zeichenlehrer
und Lehrer an der hiesigen Kunst - und Bangewerde -

schnle Herrn H . Bouffier zum Verfasser , der hier
hi eingehender und leicht verständlicher Weise den
Dilettanten in di « Technik der Oelma lerei ( Bd . 4

Pr . Mk . 2 ) einführt . Eine ansfiihrliche Erklärung
mal - technischer Ausdrücke , die dem Buche in einem be¬

sonderen Anhang beigefügt ist , machen dieses noch werth¬
voller und zweckentsprechender . — Nicht weniger schätzcns -

werth , wie dieses .Heft , ist der gleichen BerfasserS ,
Lehre der Malerischen Perspective

"
( Bd . 5 , Preis

Mk . 1 .50 ) . Das Buch aiebt in leichtfaßlicher Weise
uud durch zahlreich « Zeichnungen erläutert eine voll¬
kommene Einführung in jene Wissenschaft , au deren

Gehcimniffen mancher Dilettant , der sich mit ihr nicht
vertraut machte , mit seiner landschaftlichen oder archi -

tectonischeu Zeichnung scheiterte . Wir empschlen die

tresstiche Sammlung wiederholt der Aufmerksanckeit
aller Maldilettanten und geiviß werden die beiden

vorerwähnten Hefte solchen auch als zweckmäßiges Ge¬

schenk zu Weihnachten hochwillkommen sein . ( Verlag
von Keppel & Müller . )

* Im Verlage von Julius Hoffmann in Stutt¬

gart erschien soeben : „ Hoffmaun
' s Haushaltungsbuch

für das Jahr 1882 .
"

( 10 . Jahrgang .) Elea , karton .
mit prächtigem Umschlagbild 2 Mark .) Dasselbe kann
als ein hübsches und wirklich praktisches Festgeschenk
für ordnuugsliebcitde Frauen empfohlen werden , und

zwar umsomehr , wenn diese darauf angewiesen sind ,
zu sparen und mit ihrem Monats - oder Wochengeld
pünktlich auszukormueu . Jede tüchtige Hausfrau , weiche

sich über ihre Ausgaben gern genaue Rechenschaft giebt ,
wird sich mit der Führung von Hoffmaun

's HauS -

haltnngsbuch leicht vertrant machen . Die einfache ,
klare Anordnung desselben gewährt ihr dann einen

raschen Ueberblick darüber , was sie jeden Tag , jede
Woche , jede » Monat verausgabt hat . Am Ende der

Jahres beansprucht cS die Mühe einer halben Stunde ,
die Resultat - der Ausschreibungen zusammenznstellen
und dann ans den Pfennig zu wiffen , wie viel für jede
Art von Ausgaben ( z. B . Fleisch , Brod , Mehl , Eier ,
Gemüse , Weißzeug , Kleider , Schulgeld rc . ) auwewendet
worden ist . Handelt es sich darum , für die Folge da
oder dort Ersparnisse einzusühreu , so wird die ge¬
wonnene Uebersicht die allerbeste » Hinweise dafür liefern ,
wie und wo etwa gespart werden kann . Hausfrauen ,
toelche sich einmal mit dieser Methode der Äuchsühruug
bekannt gemacht haben , werden sie späterhin nicht mehr
entbehren wolle » .

empfiehlt in gMter Auswahl fein Lager in :

Meißener Porzellan : Service , Figuren , Gruppen rc . aus der

| Kgl . Sachs . Manufaktur .

Tisch - Service , einfach und reich gemalt , namentlich großes Lager äußerst geschmackvoller französischer
Service , Limoger Fabrikat .



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Wahrer

Beste Qualität

Weihnachts - Ausverkauf

Passende Geschenke

1 .50 Mk

Taufkleidchen , Steckkissen , Jäckchen

22396

'alle a . S .) C . A . Kaemmerer u . Co .
lerth aller int Wiener Coursblatte

Mädchen - Hosen

Nachthemden

Blnrnenkörbc ,
Bürstcn - Wand -

körbe ,
Flafchcnkörbe ,
Äeisekörbe ,
Marktkörbe ,
Danicnkörbe jede

Sorte ,
Wasch körbe vier¬

eckige, ovale , runde ,

Seite 8 . 19 . Dezember 1891 .

Blumentische ,
Arbeits - Noten

Ständer ,
Puppenwagen ,
Klcidergestclle ,
Papierkörbe ,
Kiudcrsessek ,
Messerkörbe ,
Schliiftelkörbe ,

Simon Meyer ,

14 . Langgasso 14 , Ecke Schützenhofstrassc .

Körbe , Dächer , Näder , Gestelle , Messing - Kapseln .
Rohrsessel ,

Rahme » jeder Art zu äußerst billigen Pre «

Friedrichstraße 14 .

von 25 Pf . an

empfiehlt

fang « und des Endes der Dienstleistung sofort zu
beantworten . ( Zugleich ein Kalendarium , nach Datum
benennend sämmtliche Sonntage und Montage , Fast¬
nächten , Oster - , Pfingstfeste , 1 . Adventsonntage ,
jüdisches Passah und Neujahr , Versöhnung ? - und
Lanbhüttenfeste ) . Entworfen von 0r . R . Kl ecmanii .
Preis 25 Pf .

--- ~ ' 1---

Znm Weihnachts - Geschenk
Vi Lieg - , Kasten - , Korb - Kinderwagen , alle einzelne

Thcile in Kinderwagen werden abgegeben ,

Alle Arten Leinen Spitzen
für Handarbeiten .

Rohr - und Weiden - Berkans für Korb - und

Stuhlslcchter .
Sehr billige Preise . — Gute Bedienung .

Achtungsvoll 21565

Wiesbaden : Goldgaffe 5 » Mainz : Umbach 31 .

Gebe auf alle

Gold - und Silber - Waar
10 °/0 Ermäßigung .

Oai % Klee , L Biireilstraße 1 .

Damenhemden aus guten Stoffen , Stück 1 .—

1 . 50 , 1 .75 , 2 . —
, 2 .50 ,

Hamen - Hosen , weiss u . bunt , von 1 Mk . an

Mädchen - Hemden , weiss u . bunt , v . 40 Pf . an .

speciaiität : Louis Franke . LpsclsIitSt
pi ereien '

Wilhelmstrassc 2 , nächst den Bahnhöfen ,

Sprtzen “ •

;

sti ° *w »

vis - ä - vis dem Victoria - Hotel ,

empfiehlt als recht passende Weihnachts - Geschenke reizende Neuheiten in :

Spitzentücher , Echarpen , Fichus , Coiffuren , Jabots , Taschentuch «
Garnituren , Schleier , Fächer , Boas ,

Spitzenkleider , gestickte Oachemirkleider , farbige Ballkleids
gestickte creme Kleider «

Wie viel Marken müssen geklebt werden oder sein ?
Ein Nachschlageheft für Arbeitgeber und Arbeitnehmer ,
uni obige Frage für jede beliebige Dienstdauer inner¬
halb 1891 bis 1900 , allein aus dem Datuni des An -

Gänzlichcr

Sehnhwaaron - Ausverkauf
wegen Aufgabe des Ladens

Metzgergasse 24 .

W . Kölsclb

k^ CvWkl . GchWlher ^
von den einfachsten bis zu bett feinsten Einbänden , empiw

in grotzcr reichhaltigster LluSwahl zu billig gestellten $ rra

Papeterie I *
. Mali »

Kirchgasse 51 .

Als Vertreter der Papier - Fabrik Sundern 1
liefern wir zu Fabrik - Preisen deren sämmtliche

_

Flaschen - and Einwickel - Papiere
( Seißen - Papiere )

und halten von allen gangbaren Sorten stets umfassendes Lager .

Firmen - Druck auf Flaschen - wie Einwickel - Papiere fertigen wir sehr preiswürdig m
bitten um gefl . Ueberschreibung von Aufträgen .

L . Schelienberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

,
1

__
Wiesbaden

, Langgasse 27 .
___________

-
j

Fehlerhafte nnd threrqualerische
Gebrauche in der Sefchrrrnug des

Pferdes .

1 . Z>ie Scheuklappen .
Wir wollen zugeben , daß die Scheuleder unter

bestimmten Verhältnissen nothwendig sind ; so z. B .
wenn cs gilt , ein Paar feurige , möglicherweise noch
nicht vollkomnicn eiugefahrene oder im Temperament
verschiedene Pferde in schnellen Gangarten und auf
stark besuchten Straßen zu regieren , oder wenn es
Pferde sind , die an ftd ) zum Scheuen neigen . Auch
kann Tandem (2 voreinander angespannte Pferde ) oder
ein Viererzng nicht ohne Schculeder gefahren werden ,
weil es häufig erforderlich ist , die Spitzenpferde mit
der Peitsche auzutrciben , ohne daß die Stangenpferde
in Unruhe gerathen . Desgleichen find Scheuleder nöthig ,
wenn zwei Pferde vor den Wagen gespannt sind , von
denen das eine faul und das andere lebhaft ist ; von
denen also erstes einschläft , sobald es sieht, daß die
Peitsche ruht , letzteres aber wie unsinnig m ' s Zeng
geht , sobald es merkt , daß die Peitsche erhoben wird .
In solchen Fällen kann der Gebraud ) der Scheuklappen
leider nicht vermieden werden .

Anders liegt die Sache bei den Arbeitspferden
toeldjc int langsamen Schritt Lasten ziehen . Tas
Pferdematerial dieser Fuhrwerke , bei den besseren aus
dem schweren Kaltblüterschlag , bei den schlechteren aus
arme » , alten und lebensmüden Thieren jeden Schlages
bestehend , ist nicht dazu angethan , irgend eine Gefahr
befürchten zu lassen . Ebenso können bei den Pferden
des öffentlichen Fuhrwesens ( Personenwagen , Droschken ,
Omnibus ) , wo ja Thiere , lvelche zum Scheuwerden
neigen , von vornherein ausgeschlossen sind , die Scheu¬
klappen durchaus verschwinden . Dasselbe gilt in ter
Regel für die zahlreichen Gespanne im Geschäfts - und
Lohnfuhrwerk . Viele Wagen der verschiedensten Art
fahren in dem belebten Berlin schon jetzt ohne Scheu¬
klappen . Sogar die Berliner Feuerwehr kommt trotz
ihrer muthigen , jungen Thiere ohne Schculeder aus .
Auch fein Militär -Wagenpferd und kein Reitpferd trägt
dergleichen . Damit ist der Beweis geliefert , daß diese
unnatürlichen Geschirrtheile in den meisten Fällen über¬
flüssig sind nud abgcschafft werden können . Also herunter
nut den Scheuklappen von dem so edel gebauten Kopf
unseres nützlichsten Thicres !

Wer sich jedoch von den Scheuklappen nicht trennen
kann oder mag , der sorge wcuigstcus dafür , daß sic
von den Wangen gehörig abstchen , auf daß sie nicht
zu Folter - Jnstrnmeuten für die Thiere werde » , denn
Foltcr - Jnstrumentc sind die Schculeder in ihrer heutigen |
Form noch meistcntheils . Unzählig oft haben wir
solche Klappen gefunden , welche die Angeil des armen I
Thiercs bcinah ^ ganz verdeckten , so daß nur ein kleiner |
Spalt zum HiCdurchschauen offen blieb . Dies muß
eine große Plage für das Thier fein und eine desto |
größere zur Nachtzeit , wenn das Auge , um die Finster - |
» iß zu durchdringen , fick) doppelt anftrengt und dabei
noch durch die stete Abwechslung zwischen Licht und |
Schalten auf mangelhaft beleuchteten Wegen geblendet |
wird . — Scheuklappen , die eng austiegcn , reiben sehr |
oft die Jochbeine wund , stets aber zwingen sie das |
Pferd , dessen Auge nach seitwärts , vor - und rück - I
märte scheu kann , nur nad ) vorn zu schauen , d . h . 1
.beständig zu schielen . In Folge dessen werde » die
Muskeln , welche den Augapfel in Bewegung setzen , I
schwach u .id schmerzhaft und neigen daher zu Augen - |
Entzündungen . Des Ferneren bilden die Scheuklappen I
beim Fahren in der Kälte , gegen rauhen Wind , Schnee re . |
förmliche Fänge , welche dem Auge allen Zug , Stand , |
Schnee re . direkt zuführen , wodurch dieses edelste aller |
Organe unaufhörlich schädlich beeinflußt wird .

In Folge derartiger , nicht sachgemäßer Form ver - |
fehlen die Scheuleder sogar ihren cigcntlicheit Zweck . |
Sie sollen das Scheuen benehmen , machen aber gc - |
wöhulich die Thiere ängstlich und vermehren so das |
liebel , welches sie verhüten sollten . Ist cs schon oft |
für uns frcischcnde Menschen schwierig , siä > durch das |
Gewimmel des Verkehrs zurecht zu sinden , um wicvicl |
mehr erst für ein Geschöpf , das nicht feine Angen zur |
vollen Verfügung hat . Diesem nnbehiilflichen Znstaitde |
des Pferdes wird aber Seitens des Lenkers gar keine |
Rechnung getragen , sondern dem Thiere zngcmuthet , |
sich im regsten Straßenverkehr mit eben solcher Schnei - 1
ligfeit und Präcisto » zu bewegen , als ob es frei aus - |
blicken könnte . — Nun läßt sich die Forderung der |
Sicherheit des Fahrens sehr wohl mit dem Gebot der |
Menschlichkeit , daß die Thiere ohne Qual sehen sollen , |
dadurch vereinigen : daß man in sämmtlichcn Fällen , |
wo Scheuklappe » verwendet werden , diese in einem
Winkel von 40 — 50 °

zu den Wangen des Pferdes an - |
bringt . ( Drahteinlage in die Riemen . ) Auf diese
Weise wird erreicht , daß die großen , ost thöncktt nock)
mit Blech ousgefütterteii , im Sommer glühend heißen ,
im Winter eisig kalten Schenlcder mehr vom Auge
entfernt werden

notirten Loose für das Jahr 1892 , berechnet zu beit
(Sourfen vom 24 . Oktober 1891 von Wilhelm
Mallner , Beamter der Anglo -Ocsterr . Bank .
( Wien . Huber & Lahme , Buchhandlung , I . Hcrren -
gafle 6 ;

* Eugclhorns allgemeine Noman -Bibliothek . Achter
Jahrg . Bo . 7 . Die geprellten Verschwörer , Roman
W . E . Norris , aus dem Englischen übersetzt von Emmy
Becher . Bd . 8 : Daphne von Julien Gordon . Deutsch
von Friedrich Spielhagen (Stuttgart , I . Engclhorn ) .
Preis pro Bd . 50 Pfg .

* Jemands Liebling . Roman von M .
Tamms ( M . Tamms ) ( Wilh . Jemsch , Brcincr ' s Bnch -
handl . Stralsund . )

* Leuchtkugeln , hcrausgcgebcn von Haus
Feller . Rr . 1 . Das Karlsbader Stadttheater . ( Karls¬
bad , Hans Fcllcr .)

* The Tauchni t z Magazine an english
monthly miscellany for Continental Readers . Nr . 5 .
Dczemberheft . Preis 50 Pfg . ( Leipzig , Beruh . Tauchnitz .)* Diätetik für Gesunde und Kranke . Samm¬
lung populärer Gcsundheitsbiicher . Die Behand¬
lung der Verdauungsstörungen , Magenkrank¬
heiten . Gemeinverstäudlich dargestellt von

'
Dr . S .

Fli ch tner . ( Stuttgart , OttoWeinert .) Pr . Mk . 1 .50 .

Grosse Preisermässigung! Passende Weihnachts - Geschenke!
» Um einem verehrlichen Publikum die beste Gelegenheit zu geben , billige IVeihnachts - Einkliufe zu mad

Sx habe ich mich entschlossen , um der veränderten Geschäftslage Rechnung zu tragen und meinen Kundenkreis noch u
kB auszudehnen , ohne Ausnahme

« Ile Verkaufspreise Iieriinterzusetzen ,
nnd zwar so , dass die Preise fast zu Einkaufspreisen reducirt sind .

Me *n Lager enthält die reichste Auswahl

Symphonions
( Musikwerke mit auswechselbaren Stahlnotenscheiben ) ,

Tausende von Stücken spielend , empfiehlt in verschiedenen Gr °!

zu bedeutend herabgesetzten Fabrikpreisen |

Otto Baeimbacli , Uhrmacher ,
IV . Tattni - sstrasse IV .

Grösstes Lager in Kotenscheiben .

Taschen - Uhren aller Gattungen , Regulatcuren , Stand -
, Wand -

, Kuckuck -
, Fantasie - Uhren,Weckern . Musikwc

Grösstes Lager in Vlirketten und Anhängsel in allen Metallen in feinster Ausführung und jeder Preislage
Sämmtliche Uhren und Stetten sind nur in den feinsten Qualitäten und , was die Preise anbetrifft ,

jede Coneurrens schlagend .
Ich habe daher sämmtliche Waaren in meinem Fenster mit Preisen versehen und ist dies die beste Gelegenheit ,

von der Güte und den so billigen Preisen zu überzeugen .
Ich garantire für jede Uhr 3 volle Jahre .

Hochachtend ] ! § < ? € * IkiO « Hin9 Uhrmacher ,

______ __
Wiesbaden , 6 . Langgasse 6 , nächst der Kirchgasse . j

■
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Beilage Mir Mesbadenrr Tagtllatt .

. 367 . Abend - Ansgabe .
39 . Jahrgang . 1891 .Samstag , den 19 . Dezember .

Deutscher Reichstag .

Kä . Berlin , 17 . Dezember .
HL Antritt in die Tagesordnung erklärt Münch ( wild - lib .)

stch durch die wiederholten Unterbrechungen seitens des

Effiten in seinem Recht als Abgeordneter beeinträchtigt . —

Levetz ow erwidert ihm unter bmr Beifall des Hause » ,
HSt gerade dem Abgeordneten Münch die weiteste Latitudc gc -

- E — Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung der Han -

^ Wige mit Oesterreich , Italien und Belgien sowie des Vieh -

^ ^ Mbereinkominesmit Oesterreich . — Darauf tritt das Haus
^ ^ Kneraldiscussion ein . — v . Heil darf (conf .) stimmt zu ,

Handelsverträge das Schutzzollsystem nicht aushebcn , son -

^ Ugr maßvoller gestalten , für eine politische Partei sei es klüger ,
Nothweudigkcit zu fügen . Wichtiger als der Füufmarkzoll

langdauernde Festlegung der Getreidezölle . Richter glaube ,
Hadwirthe und Industrielle würden ihm abwechselnd die Hand

HEjair weiteren Ermäßigung der Zölle . Sie werden ihm den
nicht thun . Tas Verschwinden der lex Hucne

nur erfreulich , auch für die Landwirthschast sei
Erweiterung des industriellen Absatzgebietes von Interesse . —

Ehcba iGcntr .) glaubt , von Schalscha sehe zu schwarz bezüglich
HEntaninbitftiie . — u o n Kardorsf ( Reichsp .) : Eine politische
■ jgltage zum beschleunigten Abschluß der Handelsverträge ist

Mtorhauden . Es wäre besser gewesen , zunächst eine Revision
Tarifs vorzuiiehmen . Die Mehrheit stimmt den

Miägcn aus verschiedenen Motiven zu . Die Freisinnigen sehen
Ktben ersten Schritt zum Freihandel . Tas Centrum will die

stützen . Die Polen und Welfen haben verschiedene
Engebanfen ( Widerspruch ) . Die Nationalliberalen wollen den

^ ■ nb festigen . Die Negierung will durch die Zollerniäßigmig
ey £anb beruhigen . Biel gefährlicher jedoch wird das Sinken des

MWttises wirken . Einen Ausgleich bietet nur die Währungs -

Mtnimg. Ich kann nicht begreifen , wie v . Helldorf vor Richter
haben kann . In keinem Blatte ist ein solcher Grad von

^ M » hrheit zu finden , wie in der „ Freisinnigen Zeitung
"

. Tie
Kn des Rübenzuckers in Nordamerika ist kein Aeguivalent
Itie Zulassung der amerikanischen Schweine . Durch die Meist -

Kjligung wird ein mitteleuropäischer Zollbuiid zur Illusion .

Mnchskanzler v . Caprivi : Ich bedauere , daß der Vorredner

| n gestrigen Vorsatze , die Verhandlungen nicht unnütz in die

Dge zu ziehen , untreu geworden ist und glaube , dieses Bedauern
N von der Mehrheit getheilt . ( Beifall .) Ter Vorredner ist durch
» mAusführungen enttäuscht , ich werde ihn noch öfter enttäuschen
MxfSehr gut ! links .) Er hat mir Motive mtterlegt , die weder in der

Msthrist stehen , noch von mir ausgesprochen wurden , ich muß ihm

Bdas Recht absprechen , wie ich glaube , auch namens derjenigen

______
toneten , denen ebenfalls unausgesprochene Motive unter «

Ml wurden . (Lebhafter Beifall .) Solange v . Kardorff nicht
Ümit hat , daß die Mac Kinley - Dill und der Panamerikaiiismns
Mhc Actionen erfordern , muß ich darauf verzichten , mich da -
Wtt mit ihm zu unterhalten . — Möller ( nat .- Iib .) erklärt , seine

stimme aus schwerwiegenden politischen Gründen , sowie nm

^ Wallgemeinen Zollkrieg zu verhindern , für die Verträge . Bebel
Durch die vorliegenden Verträge ist das Bündniß zwischen

KBjibuftrie und der Landwirthschast grüichlich zerstört . Damit
auch die Kartelle fallen . Durch Abschaffung der Kohlen -

an denen es selbst betheiliqt ist , könnte der Staat mehr Nutzen
WUn als durch die geringe Zollermäßigung . Die zwölfjährige
WWgsdauer ist eine zu lange , sie fördert nur die Ueberproduction ,

neue Krisen heraufbeschworen werden . Trotz der hohen
^ ^ Mezölle hat sich die Anbaufläche für Getreide ver -
Mfct . ■ Bis '

zum Ablauf der Verträge wird die Bevölkerung
M sieben Millionen zugenommen haben . Die Landwirth -
Mst wird außer Stande fein , den Zuwachs zu ernähren , sodaß
W die Herabsetzung der Getreidezölle von selbst ergeben wird .
Wtmer ( vom Präsidenten wiederholt zur Sache gerufen ) schließt :
K8ertrage bringen den Arbeitern eine kleine Erleichterung , die
Wdldemokraten stimmen deshalb dafür . Das ist kein politischer

WMmord , sondern trotzdem bleibt die Parole : „ Unaufhaltsam
■ Wirts “

. — Barth ( sreis .) will den Standpunkt seiner Partei
Wsiiren. Die Vorlage sei ein erster Schritt zur Umkehr von der
WWrigen Bismarck '

schc » Wirthschastspolitik , die sich als unhalt¬

bar erwiesen hat , weitere Schritte würden folgen . Die Landwirth -

fchast würde dadurch nicht geschädigt , wie das Beispiel Englands
beweise ; wenn die Schutzzölle nicht aufgehoben werden , verlieren
wir unsere Bedeutung ans dem Weltmarkt . Wir werden die

Regierung in allen weiteren Schritten zum Freihandelssystem , be¬

sonders bei der Aushebung der Getreidezölle , unterstützen ,
selbst wenn das Gespenst der Auflösung im Hintergründe
stände . — Eberty ( sreis .) stellt den Antrag auf Schluß
der Debatte . Der Antrag wird abgelehnt . — Stöcker :
Der Fünfmarkzoll erhöhte den Preis nicht , so lange die
Ernten günstig waren . Die Landwirthschast brauche einen hohen
Zoll dauernd .

'
Bebel vergesse die Lohnerhöhungen zu berücksichtigen .

Tie Leute aus Osten wanderten vielfach nicht ans Roth aus , son¬
dern weil sie etwas gespart haben . Tie Conservativen halten an
den Agrarzöllen nicht ans materiellen Beweggründen fest , sondern
um den Natnrcharakter des deutschen Vaterlandes zu erhalten .
Deutschland ist kein Industriestaat . Wir beschleunigen den sozialen
Umsturz , je schneller wir zum Industriestaat werden . Er empfehle
den Parteigenossen die Seßhciftumchnng der Bevölkerung im Osten ,
sonst könne man nicht wissen , wohin wir bei der jetzigen Politik ae -

langcn . Die wirthschastlichen Interessen seien höherstehend als die
politischen , deshalb stimme er gegen die Verträge . — v . Koszielski
( Pole ) protestirt gegen die Unterstellung irgend welcher Hinterge¬
danken . Er halte die Verträge für nothwendig . — Frege ( conf .)
erklärt , er stimme nicht nur ans agrarischen , son¬
dern auch aus industriellen BedeiikLN gegen die Verträge . —

Richter ( sreis .) erklärt , er gehe itu Respekt vor Kardorff nicht
weiter , als es die Geschäftsordnung gebiete . — Vicepräs . v . Balle¬
strem ersucht den Redner , in seinen Ausdrücken nicht bis an die

Grenzen der Geschäftsordnung zu gehen . — Richter wendet sich so¬
dann gegen Stöcker , der mit

'
seiner Autorität dahin gekommen fei ,

von seinen Freunden nicht mehr in den Vorstand der Gcueral -

synode gewählt zu werden . — Vicepräs . v . Ballestrem bedauert ,
daß die Generalsynode nicht zur Debatte steht . — Richter er¬
widert , dieselbe gleiche darin der Rede Stöckers . — Vicepräs . v .
Ballest rem : Dies zu beurthcilen isf Sache des Präsidenten . —

Richter ( forisahrend ) weist auf die Lohnerhöhungen hin , die aber
durch das gegeionrtige System der Schutzzölle ueutralisirt feien .
Nirgends fei das Brod so thener wie in Deutschland . Dies sei die

Folge der Zölle . Stöcker liegt nur daran , die Güter der Großgrund¬
besitzer zu erhalten , wir wollen Landwirthe , welche die Landwirthschaft
verstehen und nicht den Erwerb des Grundbesitzers erleichtern . —

v. Huene (Centr .) protestirt dagegen , daß Ceiitrmn und freifinnige
Partei als Mischpartei bezeichnet werden . Beide stinimten gleich aus
verschiedeneii Gründen . Eine Zusamiuenflehörigkeit bestehe ilicht .
— Gras Behr ( Reichspartei ) wird für die Verträge stimmen . —
Liebermann v . Sonnenberg ( Antisemit ) wird gegen die Verträge
stimmen in der Meinung , die Mehrheit im Lande hinter sich zu
haben , auch zwingen ihn die Opfer der Landwirthschaft zu einer
ablehnenden Haltung . . Die Zollermäßigung wird nm sich greifen ,
wie die Reblaus . — Ein Antrag auf Schluß der Debatte von

Frege und Menzer wird abgelehnt . — Petri ( nat .- Iib .) wird
für die Handelsverträge stimmen , die den Jntereffeii des deutschen
Volkes entsprechen und eine Annäherung der Staaten herbeisühren .

* — Nach verschiedenen persönlichen Bemerkungen folgt die Special -

diScussion über den deutsch - österreichischen Handels - Vertrag .
23 c cf e I ( Antisemit ) bedauert das Verlassen der Bismarck '

schen Zoll¬
politik iind polcmisirt gegen die Freisinnigen , die wie die Sozial¬
demokratie den Umsturz eines Theils der Gesellschaftsordnung an -

strebten . Billige Kornprcise wurden auch den Arbeitern nichts
nützen , da ihre Wirkung ein Sinken der Löhne fei . Auf Ruse :

zum Schluß ! beklagte Redner , daß ihm in zwei Lesungen das Wort

abgeschnitten sei und schließt mit dem Rufe : „ Zurück zur Bismarck¬
politik !" — v . Kardorff beantragt von weiterer Spezialberathiing
abziisehen und über den österreichischen Vortrag en bloc abzustimmen .

Die Abstimmung ist eine namentliche . Ter Vertrag wird mit
243 gegen 48 Stimmen angenommen . Dagegen ein Thefl der Con¬
servativen » nd der Reichspartei , einige Natwualliberalen und Anti¬
semiten . Fünf Mitglieder enthalten sich der Abstimmung .

Tie Handelsverträge mit Italien und Belgien und das Vieh -

seuchenübereinkommen mit Oesterreich -Ungarn werde » ohne Dis -

eusfion angenommen .
Darauf folgt die Vertagung bis Dienstag , den 12 . Januar

1892 . (Zweite Lesung des Etats .)

Dom Biicheetisch . -

* klassisches und Romantisches aus der Tonwelt . Von La
Mara ( Verlag von Breitkopf & Härtel , Leipzig ) . Preis 4 Mk .
50 Pfg . Die vorliegenden , des Verfassers „ Musikalische Studien¬
köpfe

"
mannigfach ergänzenden Skizzen wurden im Lause der vier

letzten Jahre geschrieben und zum Theil in verschiedenen Zeitschriften
veröffentlicht . Sie tragen sämmtlich das Datum ihres Entstehens
an der Stirn . Obwohl — soweit nicht vollständig neu — für die

gegenwärtige Herausgabe sorgfältig überarbeitet und ergänzt , ist
ihnen doch mit ihrer ursprünglichen Faffimg den Eindruck der Un¬
mittelbarkeit gewahrt geblieben , so daß der einschlägigen neueren
Vorkommnisse und Erscheinungen mehrsach nur in Gestalt von
Anmerkungen gedacht werden konnte . Tie von dem Verfasser erst¬
malig mitgetbeitten Briefe und Dokumente sind getreu in der Ortho¬
graphie der Originalhandschrifteii wiedergeqeben . Nicht minder
machen die Federzeichmingen , die sie umrahmen , auf Treue An¬

spruch , denn sie enlstanimen ernster Wahrheitsliebe und einem
treuen Gedenken . Das Buch wird in gebildeten Kreisen und speziell
in der Musikwelt großes Interesse erregen . Die Hauptabschnitte
des Werkes heißen : Becthoveniana . — Die Gräber unserer großen
Musiker in Wien . — Aus Spohrs Leben . — Späte Liebe ( Marschner )
Schubertiaiin , Lisztiana . — Zur Erinnerung an Adolf Henselt . —

Musiker und Dichter .
* In A . Hartleben

' s IVerlag in Wien erschien „ Der gute
Ton .

" Anleitung , um sich in den verschiedensten Verhältnissen des
Lebens nnd der Gesellschaft als feiner , gebildeter Mann zu benehmen .
Von Johann Edler von K . . . Ski . Fünfte Slnflage . Geheftet
1 Mk . 20 Pf . Wer den Inhalt der gewöhnlichen , schabloneumäßigen
Complimentir - und Austaiibsbücher kennt , wird sich durch dies bereits
in fünfter Auflage vorliegende Buch angenehm überrascht finden .
Dasselbe steht in jeder Beziehung hoch über dem Niveau der son¬
stigen Coinplimentirbuch - Literatur , indem es eine wirkliche Anleitung
zu gesellschaftlicher Lebeusweishcit giebt . Alle Verhältnisse des ge¬
wöhnlichen Lebens sind in gleich sorgsamer Weise berücksichtigt und

sieht mein jeder Zeile des aninnthig geschriebenen Bnches an , baß es
kein Compilator aus anderen Büchern ziisammengeschrieben , sondern

daß ein Man » von Welt darin seine in der besten Gesellschaft ge¬
wonnenen Erfahrungen niedergelegt hat .

* Di e elegante Welt . Handbuch der vornehmen Lebens¬
art im gesellschaftlichen und schriftlichen Verkehr . Unter Mitwirkung
hervorragender Autoritäten herausgegeben von Paul von Schön -

than . Sechste Auflage . ( Berlin S . - W . Verlag für Sprach - und

Handelswissenschaft [ Dr . P . Langenscheidt ) ) . Dieses , durchweg
Originale bietende , nach Inhalt und Ausstattung sorgfältig und
unter Mitwirkung berufener Autoritäten hergestellte Werk ist für
die besten Streife geschrieben , wird ober eben aus diesem Grunde
Jedermann willkommen fein . Der erste Theil giebt eine Reihe von
Musterbriefen . Ihnen folgt ein „ Lexi ko n d e s g u ten T on es .

"

Wer die Erfahrung gemacht hat , wie leicht ein an und für sich
harmloser Verstoß gegen das savoir - iivro einen Menschen für
Lebenszeit lächerlich machen und seine ganze Carriöre gefährden
kann , wie oft ein solcher Fehler die freundschaftlichsten Beziehungen ,
ja manche stille Hoffnung des Herzens vernichtet , der wird dein Verlag
für dieses Lexikon Dank wissen . Tie dem Lexikon solgendeii Stamm -

buchverse sind , den : neueren , geläuterten Geschmacke folgend , durch
die bebeutenbften , ans dem Leben für das Leben geschriebenen
„ Denkfprüche

" hervorragender Dichter und Denker m deutscher ,
französischer und englischer Sprache ersetzt . Die fast durchweg von
dem Bearbeiter ftammeuben „ Toastentwürfe

"
sind solche , welche

wohl auch vor der gewähltesteu Zuhörerschaft bestehen werden . Die den

Toastentwürfen vorangehenden Dispositionen werdenden prak¬

tischen Werth derselben erhöhe » . Endlich sind im „ Fremdwörter¬
buch " die ueueftc » Fortschritte der Wissenschaft , besonders der Ver¬

deutschungen des Geiieralstabes , sowie die letzten Forschungen auf

medizinischem Gebiete berücksichtigt ; ferner sind m demselben die land¬

läufigen fremden Citate gegeben . Einer Begründung dafür , daß in

ber Eleganten Welt " ein Fremdwörterbuch geboten wird , bedarf es

wohl
'

nicht . Schließlich fei noch erwähnt , daß dem umsaugreicheit
Werk eine recht vornehme Ausstattung z » Theil wurde .

„
Wiesbadener Tagblatt "

1 40 . Jahrgang .

■ " Morgen - Ausgabe . _ Abend - Ausgabe .

12,000 Abonnenten
| öen kaufkräftigen Schichten der Bevölkerung und höchste Leserzahl aller Blätter Wiesbadens und Nassaus ,

daher anerkannt erfolgreichstes Anzeige - Blatt Wiesbadens und der Umgebung .

BNNL andere Tageszeitung in Wiesbaden ,
oder in Nassau überhaupt , zählt < UUfj NUL Ijftlb birfc

J 216 OnnCtttCn
,

als das „ Wiesbadener Tagblatt "
.

Bezugspreis für beide Ausgaben zusammen : 1 Mark 50 Pfennig für das Vierteljahr .

Bestellungen für das koinmende ( Quartal beliebe man zu machen in Wiesbaden in dem Verlag , Langgasse 27 , sowie in den

^ sgabestellen , auf den benachbarten Landorten bei unseren Zweig - Exxeditionen , im Uebrigen durch die Postämter . Den seitherigen

Wiehern wird das „ Wiesbadener Tagblatt
"

, wie immer , auch ohne besondere Bestellung weitergeliefert .

U Das
„

Wiesbadener Tagblatt
"

^ ankt feine grosse Verbreitung und allgemeine Beliebtheit neben seiner Billigkeit der ungewöhnlichen Reichhalügkrit , Viel¬

seitigkeit und interessanten Gestaltung seines Rachrichtentheils .

I | Wiederkehrende kostenfreie Sonder - Beilagen des
„

Wiesbadener Tagblatt
" '

Wandkalender , Taschenfahrplane . Rechtsbuch . V
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Fremden - V erzeichniss
vom 19 . Dezember .

Adler .
Lotichius . St . Goarehaus .
Biller . Barmen

Hotel Block .
Semper . Hamburg
Wilson . Vallendar

Central - Hotel .
Heins . Coblenz
Ortmann rn . Fr Hamburg
Deutsches Beicli .
Bayer , Kfm . Frankfurt
Schmitz , Kfm . Köln

Engel .
Dittmer m . Fr . Berlin

Einhorn .
Kurz . Frankfurt
Eisenbahn - Hotel .
Becker . Elberfeld
Lämle , Kfm , Beuthen
Schleedom . Offenbach

Zum Erbprinz .
Moses , Obertiefenbach
Eschenhof , Kfm . Diez
Kronjäger . Frankfurt

Hotel Happel .
Hempel . Bingerbrück
Mayer . St . Goarshausen

Eindenliof .
Siegfried . Magdeburg

Kaisauer Hof .
Cogtlan . Leeds
Taylor . Leeds

Rierothal .
Ackermann . Laubau
Beiss , Frl Nauheim

Hotel du Mord .
v . Gülpen . Frankfurt
Horn . Cassel

Wonnenhof .
Baron m . Fr . London
Kuntz , Kfm . Berlin
Meyer , Kfm . Mannheim
Wittlich . Michctebach
ßeifner Bonn

Pfälzer Hof .
Schneider . Leuterdorf
Schäfer jun , Flacht
Müller . Crefeld
Zur guten Ruelle .
Fassbender . Kastel

Taunus - Hotel .
Strauss , Kfm . Stettin
Kuhn , Kfm . Mannheim
Herbst m . Fm . Constanz
Gorcem m . Fr . Salzburg
Modden . London
Kirkbein . München

Hotel Victoria .
Kroner , Kfm . Berlin

Hotel Vogel .
Elbert . Frankfurt
Senf , Fr . Königsberg

Hotel IVcins .
Richrath m . Fr . Trier

Vermischtes .

*
„ Hoch tönt das Lied vom braven

Mann ! " Aus Hohensyburg schreibt man der

„ Köln . Ztg .
" : Heute Nachmittag glitt auf der

durch Hochfluth zerstörten und in der Wieder¬

herstellung begriffenen Eisenbahn - Ruhrbrüeke
beim Abbruch eines Laufstegs ein Arbeiter aus ,
fiel mit einem Brett kopfüber in die Ruhr und

wurde von der starken Strömung fortgerisscn ,
ehe nur an seine Rettung gedacht werden konnte .
Der Mann besaß die Geistesgegenwart , an dem

Brett sich festzuklammern , so daß er wenigstens
den Kopf über Wasser halten konnte . Keiner

von den anwesenden 40 Arbeitern schien des

Schwimmens so kundig zu sein ,
- daß er es ge¬

wagt hätte , sich in den breiten , hier im starken
Gefälle fließenden Fluße zu stürzen . Inzwischen
ward die Lage des Verunglückten von Minute

zu Minute schrecklicher , seine Kräfte verließen
ihn und mehrere Mal hörte man ihn in Todes¬

angst rufen : Ich kann nicht mehr ! Da stürzte
sich der Regierungsbanmeister Breuer , der am
linken Flußufer dem in rasender Eile Dahin¬
treibenden nachgeeilt war und ihn überholt
hatte , etwa 50 Meter weiter stromalwärts in
die reißenden kalten Fluthen . Obwohl durch
die Kleider beschwert , gelang es ihm , in wenigen
Minuten das auf ihn zutreibende Brett , an das
der Arbeiter sich angeklammert hatte , festzu¬
halten . Mit unsäglicher Mühe und großer
Lebensgefahr gelang es Herrn Breuer , mit dem
Arbeiter das rechte Ufer zu gewinnen . Der
vor Kälte und Aufregung sprachlose Arbeiter
wurde zu Frau und Kindern nach Hause ge¬
bracht . Alles dankte dem kühnen Schwimmer .

* Heber de » Braud in Schlettstadt ,
der ungefähr 30 Häuser einäscherte , wird der

„ Köln . Volksztg .
"

noch gemeldet : „ Das Feuer
begann in einem kleinen Hause des südlichen
Stadttheiles und breitete sich im Nu über die

Nachbargebäude aus . Als bald darauf das Dach
eines der hohen Häuser am Neuen Weg von
den Flammen ergriffen war , jagten die Funken
wie Schneeflocken über die ganze Stadt . Trotz¬
dem der Neue Weg dort die Breite eines ge¬
räumigen Marktplatzes hat , waren die gegeü -

überliegenden beiden städtischen Gebäude , von
denen eines als Theater , das andere als Klein¬

kinderschule dient , in der größten Gefahr . Mit

Mühe gelang es , sie zu retten und dadurch
unabsehbare Gefahr für den nördlichen Stadt -

theil abzuwenden . Aber die Funken zündeten
in größerer Entfernung ; zunächst im Uhrenthurm ,
diesem malerischen Ueberbleibsel der älteren

Stadtbefestigung . Vom Dache aus brannte das
Lnnere dieses Gemäuers aus , daß für so feuer¬
sicher galt , daß man es zeitweise zur Aufbe¬
wahrung von Akten benutzte . Gleich darauf
fing ein Lohkuchen gefüllter Schuppen Feuer .
An diesen stießen dichtgedrängt die Häuser ,
Scheunen und Ställe vieler ackerbautreibender

Schlettstädter . Rasend griffen die Flammen
hier um sich, und bald war es klar , daß sie
erst an der Grenze der Stadt Halt machen
würden . Die Anstrengungen der Feuerwehr
wußten sich darauf beschränken , das seitliche
Uebergreifcn des Feuers zu verhüten . In Angst
und Eile retteten die Einwohner von ihrer Habe
so viel sie konnten . Allenthalben sah man auf
den Straßen dürftigen Hausrath , auf den

Plätzen Wagen , Ackergeräthe und Pferde ; an
den Bäumen des Rund - Boulevards angebunden
Kühe und Schweine . Manches war nicht mehr
gu retten . Gewiß steht Vielen nach dem dürf¬
tigen Herbst ein noch schlimmerer Winter bevor .

"

* Ranbmordversnch . Schon wieder ist
in Berlin von einem Dienstmädchen ein schweres
Verbrechen an einem Dienstherrn verübt wor¬
den Die bei dem mehrfachen Millionär Moritz
Guhrauer bedienstete , erst 18 Jahre alte Emilie
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Wir bitten , sich durch einen Versuch zu überzeugen .

aller

Cigaretten werden einzeln , sowie
Tabake grammweise verkauft .

Wir offeriren sei bst angefertigte
Cigaretten ( russ . u . egypt . Misch¬
ungen ) verschied . Qualitäten , sowiaj
echt türkische Tabake (selbst - . :

Medieirral - Tokayei
Und

Meneschee Ausbruch ( Blutwed
aus der vom König ! . Ungar . Ackerbau - Ministerium empstW
Wein - Agentur zn Erlau in Ungarn befindet sicht
General - Depot bei

biotot sich die Gelegenheit , fertige

Herren - und

Knaben - Garderobei
für die Hälfte dos reellen Werthes zu kaufa
als in dem Ausverkauf

35 . Langsam 35
Dor Verkauf findet nur gegen Baar und 2

streng festen Preisen statt .

Nur Ms Weihnachten
,

da das Lokal vom 1 . Januar ab anderweiti
vermiethot ist .

uholz 6o !äarttn biui9ti
SSleimer , Friedrichstraße 37 .

wird nur wasserhell , in keiner anderen Farbe , geliefert und
ist unbestritten das Beste und Gefahrloseste
mineralen Leuchtöle . Vorräthig in Wiesbaden :

A . Schirg , Hoflieferant , Schillerplatz .
Franz Blank , Bahnhofstraße

r-, Ktg p
‘•- '
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Tabak - und Cigaretten - Fabrik

En gros . . En detail

1 . Kl . Burgstt atze I .
Wehere Verkaufsstellen bei

Herrn Jakob Frey , Ecke Schtvalbacher - und Louis
„ F . Frankenfeld , Ecke Harting - 0 . Gustavs
„ C . B . Kappes , Ecke Bleichstraße und Hellinm
„ Gg . Stamm , Herrngartenstraße .

Franz Thorniann ,

Sekt - und Champacner
-

Limonaden - FabriK , ,

WIESBADEN ,
Bohwalbacherstraase 34/36 ,

zwischen Emser - u . Wellritzstrafl ^ J

Richt explodirbar ,
ausgiebig und sparsam im Brand , kann in jeder Lampe
und mit jedem Docht gebrannt werden ,

krystallhell .

1t eher

Sicherheits - Oel
berichtet die amtl . Untersuchungsstelle in Zürich wörtlich :

„ Nachdem mit dem Abel ' schen Petrolprober das Oel
wegen zu hohen Testes nicht zur Entflammung gebracht
werden konnte , wurde der TagliabneW Apparat be¬
nutzt . Der Entflammnngspunkt wurde hierbei im Mittel
mehrerer ziemlich übereinstimmender Versuche bei einem

Baronreterstand von 722 mm bei C . gefunden .
Sicherheits - Oel liefert ein vorzügliches Licht , hat

einen dreifach so hohen Entflammunasvunkt als Netras

Reise - Decken
,

Wagen - Decken
,

Schlaf - Decken
,

Herren - Plaids
,

Westen - Stoffe
,

Hosen - Stoffe
,

Ostind . Foulards
empfiehlt in grösster Auswahl

lieh . Lngenbähi
Tuch - Handlung ,

______
6 . kleine Burgstrasse G .

Ais effectvolle
Weihnachts - Geschenke

empfehle :

k Huile de Cognac ,
< hochfeine

aus Russland .

Wiesbaden ,
Webergasse 15 ,

1 . Stock .

Will » . Braun , Moritzstraße .
C . Brodt , Drogucrie , Albrcchtstraße .
Franz Strasburger , Kirchgasse 12 .
Georg Mades , Rheinstraße , Ecke der Moritzstraße .
Wilh . Malcbus , Herrngartenstraße 7 .
Th . Hendrieh , Dambachthal .
C . W . Bender , Stiftstraße .
Ang . Korthener , Nerostraße .
Johann Bapp , Eoldgasse .
Christ . Keiper , Webergafse .
Heinrich Neef , Ecke der Karl - und Rheinstraße .
Jean Haub , Mühlgasse .
Phil . Nagel , Neugaffe .
F . Klitz , Ecke der Tannns - und Röderstraße .
Louis Kimmel , Ecke der Röder - und Nerostraße .
Carl Zeiger , Ecke der Schwalbacher - u . Friedrichstraße .
E . Hoehns , Droguerie , TunnuSstraße 25 .
K . B . Kappes , Ecke der Bleich - u . Hcllumndstraße .

Biebrich :
Franz Aliendorf Wwe .
Franz Schneiderhöhn .

Biebrich - Mosbach :
H . Steinhauer .

Bad Schwalbach :

Ang . Besier .

Ang . Pfeiffer .

Schlangenbad :

Ang . Schaefer .

V erkaufspr eis

30 Pf . per Liter .
Man hüte sich vor geringwerthigeren Oelen und achte

daher genau auf vorstehende Vcrkaufsfirmen . 17605
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1 Gewinn von
s Gewinne ä i

Mö Gewinne L
loo Gewinne L
500 Gewinne ä

3500 Gewinne ä

UlpenkatteN' Mjs ,

fjofcntriioer ,

Bis Weihnachten bleiben Sonn¬

tags Abends bis 0 Uhr unsere

Läden geöffnet .

lOOOO Mark ---
5 ÖÖO Mark =

500 Mark —
90 Mark —
SO Mark =

arzipan - Masse 1 . Qualität
fieffer - und Lebkuchen ,
iristbaumbehänge empfehlen

MWilm , / < ■
»

Feidjiaschm ZÄ

4119 Vaargewinne
und zwar a Gewinn von

1 Gewinn von
a Gewinn von

Trinkt Theo .

E . Bramlsma . Amsterdam .
Zu haben in Original - Packeten mit neben¬

stehender Schutzmarke , mit Namen und Ver -

X . Sehellenberff
’
sehe Xtof- Buehdruekerei

,

Wiesbaden
, Langgasse 27 .

I Zu Weihnachten !
I Herren - mih DmenKOr ,

kaufspreis versehen , bei ( H . 46850 ) 362

O . Spreizer , Rheinstrasse 29 .

® . fiebert <& Co . , Marktstrasse 10 .

«JT . W . Weber , Moritzstrasse 18 .

TiscMeekeia
in Plüsch von Mk . 20 an bis zu den
Migsteu . 22602

Feinstes Lübecker Marzipan in Torten und

. Stücksachen ,
feinstes Königsberger Marzipan in Sätzen

e- und Herzen ,
larzipan - KartolFein per Pfund Mk . 1 . 60 ,

empfehlen bei größtem Lager zu

hittigsten Preisen

J . & F . Suth
,

Wiesbadeu ,

Friedrichstraße 10 .

re . re .

X

Gebrüder Rosenthal
39 . Langgasse 39 . 224

Für die Zwecke der unter Allerhöchstem Protectorate stehenden
Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz durch Allerhöchsten Erlaß
vom 27 . April 1891 genehmigt . v

Als passende
"

- Geschenke
empfehle

| ^ F
** Der Preis eines Looses beträgt 3 Mark . *"

^ 3
Der Vertrieb der Loose ist den K l , Preuß . Lotterie -Eiimchmern

übertragen . Die Auszahlung der Genmme wird durch dieselben
baar ohne jeden Abzug erfolgen . Die Ziehung erfolgt im Ziehungs -
saalc der Königlichen Geueral - Lotterie - Direction zu Berlin am
28 . Dezember 1891 .

Das Crutral - Comitr des Urrutzischrn Vereins zur Vfiege
im Leide vrrmundeter und rrkrantrtrr Krieger .

Billigste Bezugsquelle ä

für gold . und silb . Taschen - Uhren . | |
Silberne Bestecke in Etuis

, X

einzelne Löffel
,

Uhrketten 1
empfiehlt für Weihnachten 8

zu denkbar
'

billigsten Preisen

SchiilMailreil - Ausverkails .

La ich vom 1 . Januar ab neben meinemMaaß - Geschäft nur

noch bessere Schnhlvaaren von A . Mahn , Frankfurt n . At . ,
führe , verkailfe säninltiiche sonst auf Lager befindlichen Schuhwaaren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen . Mache noch darauf auf¬
merksam , daß sämmtliche Waare ^ uie , keine zurückgesctzte Waare ist .

Gleichzeitig empfehle mich zum Anfertigen nach Maaß bei

gutem Sitz und eleganter Ausführung .

Reparaturen schnell und billig . 21817

Wilhelm JPüts , Langgasse 48 .

Erstes

WttMRlMM .

„ 1 . 40 ,

pj tb m M ( Centrisugensahncl p . ' / - Ltr .

biphln goqnna sS - i
'
&S 'SsS

ßllllaOdllUU
( _V stets vorräthig , Lieferung

frei itt ’5 Haus , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahnchaudlung v . 16577
Biirystedt , Faulbrunnenmaße 7 .

Wilhelm Engel ,

Juwelier ,

untere Rheinstrasse 27
,

oberhalb der Post , früher Langgasse 20 .
22721

» 50 noo Mark
$ 5 00 » Mark
30 000 Mark
aoooo Mark
soooo Mark
5oo » o Mark
soooo Mark
45 ooo Mark

105000 Mark

3 37 « Meter lang , mit gewebten
4 ßB 3 G. Feil , Fransen per Shawls von Mk . 4

an bis zu den feinsten

Schulranzen in großer Auswahl

zu den billigsten Preisen .

Bucherträger . 2303 -

Hiite
, Mützen und
Sefeirme

■in grosser Auswahl zu billigsten Preisen .

Ädolf Kling ,

2 . Kirchgasse 2 . 23387

Für Weihnachts - Geschenke

passend .

Eine Parthie Jaqucttes ä Mk . 7 , 8 , 9 , 19 .

Eine Parthie Regen - Paletots ä Mk . 7 , 8 , 9 , 10 .

Mehrere Hundert Kleider ä Mk . 5 , 6,7 , 8 , 9,10 .

Küluo & < M
-lasenapp9

Taunusstrassc 9 . vis - ii - vis dem Tauntisstrassc 9 .
14 och br unn en .

xxxxxxxxtxxxxxxxxxx
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Sydow hat in der Nacht auf den 15 . Dezember
in der Wohnung Guhrauers einen Mann —

wohl ihren Geliebten — und ihre Cousine
heimlich eingelaffeu und mit diesen ans den

75jährigen Millionär einen Raubanfaü gemacht .

Nur dem Umstand , daß Leute , durch aus der

Wohnung dringenden Lärm aufmerksam gemacht ,
die Polizei riefen , hat es Gichrauer zu ver¬

danken , daß er mit dem Leben davonkam . Man

fand ihn , dem Ersticken nahe , an Händen und

Füßen gefesselt , mit einem Knebel im Munde

und von Kissen bedeckt , in seinem Bette , wohin
ihn die Verbrecher geworfen hatten . Die Sydow
gab beim Verhöre an , sie hätten Guhraner
nicht umbriugen , sondern blos „ strafen " wollen

wegen der schlechten Behandlung , die der alte

Sonderling ihr angedeihen ließ . Das ist schon
allein deßhalb ganz unwahrscheinlich , weil ein

werthvoller Brillantring dem lieber ?offenen vom

Finger gerissen wurde .
* Gin englischer Lord , der kürzlich

mit seiner Familie eine Reise nach dem Fest¬
lande angetreten , hat Londoner Blättern zufolge
an seiner in Hammersmith gelegenen Villa ein

Plakat folgenden Inhalts anbringen lassen :

„ Für Diebe ! All mein Silber und alle meine

Werthsachen befinden sich in den Gewölben der

Safe Deposit Companys . Die Schränke , Kasten
u . s . w . enthalten nichts als alte Kleider und

werthlose Sachen . Die Schlüssel liegen in der

obersten Schublade des Buffets , linker Hand .
Wenn Ihr es nicht lassen könnt , selbst nachzu¬
sehen , ruinirt mir wenigstens die Schlösser nicht .

Bitte , reinigt mich Eure Füße gehörig auf der

Strohmatte , und macht keine Stearin - Flecke auf
den Teppich .

"

* Von dem Verlaufe eines Lyuch -

gerichts in Arkansas berichtet den wahrheits¬
treuen Angaben amerikanischer Quellen gemäß
der „ Juristische Humor " (herausgegeben von

E . O . Hopp , Verlag von Fr . Pseilstücker , Berlin )
wie folgt : „ Gentlemen, ' sagte der Colonel ,

während er unter einem Baumast stand , von

dem ein Strick herabbaumelte . „ Ich muß
meine Ilnschuld betheuern ; ich habe den Maul¬

esel nicht gestohlen . Ich bin über einen

kleinen Diebstahl erhaben . Ich weiß , daß Euch

Allen die Wohlfahrt der Gemeinde am Herzen
liegt , und tadle Euch nicht , aber es giebt Zeilen ,
wo wir Alle zu voreiligem Handein geneigt
sind . Wenn ich den Maulesel gestohlen hätte ,
würde meine Schuld mich niederdrücken und

ich Euch selbst bitten , mich in summarischem
Verfahren

'
ans der Welt zu schaffen .

" — „ Der

Maulesel wurde bei Euch gefunden, " sagte der

Anführer des Haufens . — „ Sehr wahr , mein

lieber Herr ! " — „ Sprang er etwa auf Euren

Bodenantheil ? " — „ Nein , mein Herr ; ich selbst
geleitete ihn zu den Grenzen meines Anivesens .

"

— „ Habt Ihr ihn gekauft ? " — „ Gentlemen ,
ich hoffe , daß Ar mir Gelegenheit zu einer

Erklärung gebt . Der fragliche Maulesel war

das Eigenthum eines unserer besten Mitbürger ,
des Majors Rugleberry . Vor einiger Zeit
wechselten der Major und ich einige Worte un¬

höflicher Natur . Ich deutete an , daß mir das

Blut des Majors hoch willkommen wäre , und

der Major sagte , daß es ihm Vergnügen be¬

reiten würde , mir die Därme austreten zu

lassen . Well , wir trennten uns in vollkommen¬

ster Uebercinstimmung miteinander . Ich war

ihm , wie man sagt , „ über " und befreite
ihn von der Decke seines Schädels . Er

ritt damals auf einem Maulesel und als er

herabfiel , sah ich , daß das Thier nicht länger
mehr von Nutzen für ihn sein konnte , und

nahm es in meine Obhut . Nmr , wenn ich ans
diese Art aus dem Sattel gehoben worden

wäre , würde ich nichts einzuwenden haben ,
wenn der Major sich mein Pferd angeeignet
hätte .

" Eine inhaltsschwere Pause . Dann

sagt der Anführer des Mobs : „ Ich hoffe , Sir ,
daß Ihr uns entschuldigen werdet , wir glaubten ,

daß Ihr den Maulesel gestohlen habt . Eure

Auseinandersetzung ist sehr zufriedenstellend , und

ich hoffe , Ihr werdet uns nichts nachtragen .

Laßt uns Alle Einen auf die Lampe gießen .
"

* Die Maulseuche vor den Thoren
Berlins . In unmittelbarer Nähe von Berlin ,
in den Dörfern Britz und Rixdorf , herrscht un¬

ter den Menschen , nicht nur unter den Thieren ,
die Maulseuche , welche bisher als eine auf das

Rindvieh uird die Schweine beschränkte Plage
galt . Wir entnehmen der Münchener „ Aerztl .

Rundschau " darüber Folgendes : Die Vorläufer
bestehen in Kreuzschmerzen , allgemeinem Unbe¬

hagen und Schwindelanfällen , oft sogar epilep¬
tischen Krämpfen . Hartleibigkeit geht mit einem

Fieber von 39,5 und hartnäckigem Rachen¬

katarrh einher . Gelbsucht und eine trockene Haut
verleihen den Befallenen ein schwerleidendes
Aussehen . Bald zeigen sich in der Mundhöhle
dunkler Zungenbeleg , Schwellung des Zahn¬
fleisches , Lockerwerden der Zähne , schmerzhafte
Schwellung der Kinnbacken , heftiges Ohren¬
stechen und Reißen in allen Gliedern , tvelche
überdies von einem maserähnlichcu Artsschlag
befallen werden . In schlimmen Fällen können

sich diese Erlcheinungeu Monate , ja sogar über
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18750in besten Qualitäten .
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- Der heutigen Abend - Ausgabe des „ Wiesbadener T

liegt eine Preisliste der Firma 81 . * er Schellenberg ',
gaffe 2 , bei , auf welche die geehrten Leser besonders au
gemacht werden .

hi

die

Wiesbadener Üiiterstütziings - Bud
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß unserer Mitglieder , daß

Niederschlag nicht zur Erhebung kommender Sterbebetträge auf
jetzige ungünstigere Erwerbszcit von uns verschoben worden ist
daher neuerdings wieder drei solcher Beiträge , d . h . 3 M
Mitglied , niedergeschlagen worden sind . Bis jetzt sind demnach im l
den Jahre 5 Stefbebeiträge d . h . 5 Wk . pro Mitglied , von den
gliedern nicht erhoben worden .

Wiesbaden , im Dezember 1891 .
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Haupt-

Mederlage
diesesprächtiggj

Geschenkes Hx
kleine Mä
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H. Sclnveit
Galanterie -

i . Spielwaaren

Lager , 1

Wiesbaden ,

Üllenboge

gasse 13 .

ein Jahr hinschleppen . Die Folgen sind dann

Ernährungsstörungen der schlimmsten Art , Blu¬

tungen aus affen möglichen Gefäßen . Todes¬

fälle an dieser Krankheit Hai Dr . Siegel 5Ö

beobachtet und zwar 36 in Britz , 14 in Rixdorf .
Er konnte auch wiederholt die große Ansteckungs¬
gefahr dieser Maulseuche feststellen . Aus den

' Leichen der Befallenen züchtigte Dr . Siegel ein

Bakterium von eigenartiger Form und 0,5 Mi¬

kromillimeter Größe , welches sich auf Schweine
überimpfen ließ . Thierärzte stellen fest , daß
diese von den Menschen geimpften Schweine die

ächte Klauenseuche der HauSthiere befaßen .
Weitere Beobachtungen führten Dr . Siegel zu
der Annahme , daß die von ihm als „ Mund¬

seuche " bezeichnete Krankheit der Bewohner von

Britz nichts Anderes ist als der — „ Skorbut ,
und daß die bei den Kindern öfters auftretenden
„ Aphthen " die leichteste Form darstellen . Zum
Schluß theilt Verfasser mit , daß Professor
Miller die betreffenden bakteriologischen Präpa¬
rate geprüft und auf dem Londoner Congreß
vorgezeigt hat .

* Nicolaus Peuker , ein „ berühmter
Dichter " — so lesen wir im „ Bär " — war

Kammergerichts - Advocat und Stadt - Richter in

Berlin ; er gab eine Sammlung von „ 100 sinn¬
reichen Scherzgedichten " unter dem Titel her¬
aus : „ Die wohlklingende lustige Pauke .

" Er

starb im Jahre 1675 und hatte sich durch seine
Gelegenheitsgedichte viele Gönner und Freunde ,
auch bei Hof erworben . Peuker hatte einst
einer Jagd , die der große Kurfürst 1671 int

Grünewald veranstaltete , mit beigewohnt und

darauf in Versen um ein wildes Schwein ge¬
beten . Der Kurfürst nahm die Bitte gnädig
auf und befahl die Antwort ebenfalls in Versen
aufzusetzen . Sie lautete folgendermaßen , wo¬
bei vorauszuschicken ist , daß „ der von Oppen "

der Oberjägermeister war :

„ Der große Nimrod giebt Befehl :
Actäon , das ist der von Oppen ,
Soll Niclas Peukern seine Kehl '

Mit einem wilden Schweine stoppen .
Er wird dafür , wenn Dorothee ,
Die Kurfürstin , nach Kindesweh '

Sich wohl und glücklich wird befinden ,
Ein Wiegenlied zusammenbinden .

"

Z prakt . Zahn - Arzt ,
X Langgasse 39 ( Bel - Etage ) .

Sprechstunden : Vorm . 8 — 12 , Nachm . 2 — 6
Vollkommen schmerzlose Zahn - Operationen mit

* * Anwendung von Sclilafgas . 22680

Max
Uhrmacher ,

20 . Michelsberg 20 ,

empfiehlt , sein großes , neu assortirtcs Lager in Negu -

latcurs , Kuckuck - , Wand - , Wecker - « nd Taschen¬

uhren . jeder Art , unter Garantie . Außergewöhnlich billige Preise .

Grösstes Lager in Uhrketten .

Trauringe , massiv Gold , von 7 Mk . an .
Ringe mit Stein , massiv Gold , von 4 Mk . an .
Ringe mit Stein , massiv Silber , von 60 Pf . an .

Reparaturen au Uhren und Schmucksachen zu anerkannt aller¬
billigsten Preisen . 22774
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♦ Aus den Kaisertagen in Kahla be¬

richten die „ Thüringer Nachrichten " : Der Fürsten¬
keller zeigte folgendes Transparent :

„ Wer nicht ist für Kaiser und Reich ,
Der kann wieder gehen gleich ,

Und wer nicht für unseren Herzog —

Der ooch
" -

t (

* Unschuld vom Lande . Eine Guts -

besitzersfran aus der Provinz besucht bei ihrer
Anwesenheit in der Residenz mit ihrem Manne

auch die dortigen Rennen . Hier trifft sie einen

Offizier , der während des Manövers bei ihnen
im Quartier gelegen hat . Derselbe begrüßte sie
mit ben Worten : „ Gnädige Frau sind auch
eine Freundin vom Turf ? " — „ Ach,nein , wir

brennen lieber Steinkohlen ! "
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♦ Ein Zärtlicher . Richter : „ Was , Sie

wollen noch leugnen , Ihre Frau geschlagen zu
haben ? Sie trägt ja jetzt noch die Spuren da¬

von auf dem Gesicht ! " — Angeklagter : „ Ja ,
Herr Jerichtshof , wat kann ick davor , bat sie so

Aecht französische Cognacs
in vorzüglichen Qualitäten

empfehlen per Flasche ( •
/* Liter Inhalt )

zu Mk . S ’/z , Mk . 4 .— , Mk . 5 .— , Mk . 6 .— etc .

per Dutzend „ 39 .— , „ 45 .— , „ 55 .— , „ 66 . — „

Original Jas . Hennessy & Co . Cognacs billigst !

Wollweber & Co . ,
Louisenstr . 43

,

Wiesbaden .

Rum , Sherry , Madeira , Portwein

______________________ _____ _______
Herrn . Trog .

Garant , reiner Schlenderte
(von einem bet ersten Bienenzüchter ber Pfalz stamm
’/« Kilo = 80 Pf .

Willfi , Meinr . Bircki

________
Ecke der Adelhai - - u . Oranrenftraße .

Kalbfleisch 50 Pf ., Hammelfleisch 40 u . 50 Pf . zu haben .Siel

Ein eleg . Zwenpänuer - Schtitteu zu verkaufen Zahustraße 19 .

International Bodega ,

ZL . Taunusstrasse

Special - Geschäft in Span . u . Portug . Weinen .

• Niederlage bei

Herrn l ® eter
Marlitsii a se 13 . vis - ävis dem « athskcller .

Fantasie - , Servir - und Spieltische , Haus - Apotheken , Notenstä
Etageren , Säulen , Staffeleien , Hnmpenbretter , rnnde Tisck
Toilettespiegel , Mandoline - Spiegei mit Mnsik , Schaukelsessel ,

dentsche Hocker , Kinderstühlchen , Kommoden , Eonsolc » , Wa

kommoden und Nachttische , Bidets , Gallcrieschränkchen , Bertik

Sekretaire , Credeuzschränke , sowie alle Arten sonstiger Holz - , Pol
und Kasten - Möbel , Spiegel , Stuhle , Teppiche , Vorlagen re .

Bemerke , daß sämmtliche Waaren bester Arbeit sind
wird für jedes Stück eine mehrjährige Garantie geleistet . Der Tra

geschieht durch mein eigenes Fuhrwerk für hier und die nächste Umge
frei ins Hans nnd kann die Ablieferung zu jeder Zeit erfolgen .

Bahuhofstrasic 20 ,
jeD Ja vormals Friedrichstraße 8 .

C3T * Auch morgen Sonntag geöffnet .
" W

Geschenk für Hausfrauen .

Ein ganz neues und für jeden Haushalt sehr nützliches
Weihnachts - Geschenk ist die paienlirte

Durchschlllge - Mllschme
zum Durchschlagen von Hnlsenfrnchten ,

Obst , Kartoffeln re .

Zu haben in dem Haushaltungs - Magazin von

Hch . Adolf Weygandt ,

Ecke der Weber - nnd Saalgasse . 23039

Bücher ,
Pracht werke , Jugendschriften , Classiker etc

Schönste Weihnachtsgeschenke

Weihnachts - Verkauf Bahnhofstrasse
Empfehle mein reich sortirtes Lager in den nachverzeichneten Gegenstä

oelche sich vorzüglich zu Weihnachts - Geschenke » eignen .

Für

Fleissige Kinderhände |
von Julie Lutz .

Illustrirte Anleitung u . Muster zur

vollständigen Bekleidung einer Puppe .

In hübscher Pappschachtel

mit feiner Gelenkpnppe ,

80 Muster etc . Ladenpr .

Mk . 6 ., nach auswärts ,

franco i . Kisten .
M . 6 .50 '

s
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